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GEFRO damals: Am 1. Februar 1924 starten die Gebrüder 

Frommlet mit der GEFRO Kolonialwaren-Handelsgesellschaft.

Die Familienmanufaktur
…natürlich gut seit 1924

GEFRO Laden & Suppenteria  
Mo. – Fr. 8.30 –18.00, Sa. 8.30 –14 Uhr  
Rudolf-Diesel-Str. 21 | Memmingen

GRATIS-Bestelltelefon: 
0 800 / 95 95 100

 Online: 
 www.gefro.de

Was macht uns 
so einzigartig?

» Ohne… ? 
 Geht gar nicht ! «

• natürliche, hochwertige Rohstoffe 

• alle Produkte sind vegetarisch 

• ohne Farb- und Konservierungsstoffe 

• ohne Gentechnik 

• frei von gehärteten Fetten, fettarm

• top Qualität zu fairem Preis 

• freundlicher Kundenservice

Wir freuen uns 
      auf Ihren Besuch! 

Gefro_Klassik_Anzeige.indd   1 24.01.17   14:13

Liebe Lokale 

Glückwunsch

zu 125 

       
Ausgaben!
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www.bruegelmeir.de

Unfallinstandsetzung
Fahrzeuglackierung
Automobilhandel

Tel. 08331 / 94500
Schumannstraße 8

87700 Memmingen
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Liebe Leserinnen und Leser,

meine üblichen Worte an die-
ser Stelle übers Wetter spa-
ren wir uns diesmal. Stattdes-
sen möchte ich mich im Na-
men aller meiner Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen bei Ih-
nen für Ihre große Treue be-
danken. Mittlerweile sind wir 
knapp neun Jahre in Mem-
mingen, diese Ausgabe ist 
unsere 125. – kein großes Jubi-
läum, aber immerhin. Begon-
nen haben wir im Mai 2008, 
anfangs mit einer Nord- und 
Südausgabe für Memmingen, 
dazwischen lagen Sonderaus-
gaben zum Jahresanfang. Ei-
gentlich könnten wir zumin-
dest ein klein wenig feiern.

Aber lassen wir das, blicken 
wir in unsere bislang so „hei-
le“ Welt. Die lange Zeit gel-
tende Ordnung in der Welt 
scheint sich neu zu erfinden, 
der große „Uncle Sam“ aus 
Übersee bringt mit seinen 
Aussagen und Forderungen 
das einst relativ stabile Gebil-

de des demokratischen Wes-
tens ins Wanken.
Wie alles auf dieser Welt hat 
auch dies zwei Seiten. End-
lich, so möchte man meinen, 
werden die europäischen Spit- 
zenpolitiker und Staaten ge-
zwungen, auf den eigenen 
Füßen zu stehen. Für Europa 
oder/und die eigene Nation 
einzustehen.

In der „kleinen“, bzw. kom-
munalen Politik dürfen die 
Memminger Bürger nach dem 
tragischen Tod von Markus 
Kennerknecht wieder wählen. 
Manfred Schilder oder Dr. 
Friedrich Zeller sind die Al-
ternativen, beide haben sich 
in unseren Redaktionsgesprä-
chen als sehr sympathisch 
und engagiert präsentiert – 
es wird wohl ein „Kopf-an-
Kopf“-Rennen bis zur letzten
Stimme geben. Also, liebe 
Memminger Bürger, gehen 
Sie zur Wahl und nehmen Sie 
damit Einfluss auf die künfti-
ge Ausrichtung unserer schö-
nen Stadt. 
Ja, wir haben’s hier wirklich 
schön. Eine sehenswerte Um-

gebung, einen hohen Freizeit-
wert und eine gigantisch gu-
te Arbeitsplatzsituation. Den-
ken Sie aber daran, das alles 
wurde in den letzten Jahr-
zehnten von allen Gesell-
schaftsschichten hart erarbei- 
tet und ist auch zukünftig 
kein Selbstläufer. Mir bereiten 
– ganz ehrlich gesagt – die 
extremen Strömungen Sor-
gen. Seien es Linke oder Rech-
te oder die religiösen Eiferer. 

Dennoch – und damit komme 
ich doch noch zum Wetter – 
so langsam freu’ ich mich 
schon wieder darauf, dass die 
Tage länger und sonniger wer-
den. Mehr Sonne verscheucht 
zumindest die kleineren 
Schatten und bringt mehr Le-
bensfreude. 

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen viel Spaß beim Lesen 
dieser Ausgabe – und nicht 
vergessen: Am 19. März ist 
OB-Wahl …
Ihr 

Wolfgang Radeck
-Herausgeber Die Lokale-

EDITORIAL
Mal notiert …

www.aok.de/bayern/kinder 
Einfach nah. 
Meine AOK.

Nur das Beste 
für meine Nummer 1.
Mehr Sicherheit für Stefan durch den 
Kinder- und Jugendarztvertrag

Memmingen (rad). Es ist un-
sere 125. Ausgabe, die Sie ge-
rade in Ihren Händen halten. 
Grund genug für mich als 
Herausgeber, mich bei Ihnen 
für Ihre Treue zu bedanken. 
Im Mai 2008 ist unsere erste 
Ausgabe erschienen – seit-
her freuen wir uns über die 
zunehmende Akzeptanz Ih-
rerseits.

Aber warum die 125. Ausga-
be? Richtig, rein rechnerisch 
stimmt’s nicht, denn seit Mai 
2008 sind’s doch erst 107 Mo-

nate. Stimmt, aber im ers-
ten Jahr – damals noch unter 
dem Namen „Die Lokale Zei-
tung“ – sind wir insgesamt  
12 x erschienen (8 x Memmin-
gen-Nord, 4 x Memmingen 
Süd, jeweils 14-tägig), in 2009 
vierzehntägig je 12 x und ab 
2010 monatlich. Zudem sind 
zwei Sonderausgaben erschie- 
nen. Macht zusammen mit 
der aktuellen Ausgabe die 
Zahl 125 voll.

Nach einer relativ wechsel-
haften Anfangszeit hat sich 
das Team der Lokalen gefun-
den. Wir, das sind die Redak-

teurin Antje Sonnleitner, Gi-
sela Hummel (Vertrieb), Mar-
git Radeck (Verwaltung) und 
meine Wenigkeit als Heraus-
geber, stellen das Gerüst der 
Lokalen. Dazu kommen noch 
freie Mitarbeiter/innen wie 
u.a. Michael Geiger sowie die 
Grafikerin Tanja Laubisch, die 
für die Gestaltung der Inse-
rate und des gesamten Pro-
duktes verantwortlich ist.

Wir würden uns freuen, Sie 
auch weiterhin zu unserer 
treuen Leserschaft zählen zu 
dürfen. Gerne mit konstruk-
tiver Kritik und Anregung.  

„125!“
Die Lokale mit der 125. Ausgabe
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Wir gratulieren der LOKALEN  zur 125. Ausgabe und 
wünschen auch für die Zukunft alles Gute!

MANFRED
SCHILDER

Ihr Oberbürgermeister
für Memmingen
www.manfred-schilder.de

Am 19. März Schilder wählen !

Memmingen (mg). Wenn’s 
ernst wird, sind sie da – die 
unverzichtbaren Helfer in 
der Not. Das umfangreiche 
Engagement bei Polizei so-
wie Rettungs- und Hilfsor-
ganisationen hat nun die 
CSU Memmingen zusam-
men mit Bayerns Innenmi-
nister Joachim Herrmann 
beim „Blaulicht-Empfang“ 
in den Mittelpunkt gesetzt.

Als „Chef“ aller „Blaulicht-
Organisationen“ hat der 
Landtagsabgeordnete Klaus 
Holetschek den Ehrengast 
begrüßt, daneben waren 
eine ganze Reihe von Ver-
tretern unterschiedlichster 
Hilfsorganisationen der Ein-
ladung gefolgt.

Das Rückgrat der
Gesellschaft

Memmingens Bürgermeis-
terin Magareta Böckh be-
tonte bei ihrer Eröffnungs-
rede, dass das ehrenamtli- 
che Engagement zum Rück-
grat der Gesellschaft gehö-
re. „Dieser Abend gilt den 
Ehrenamtlichen, die in Not-
fällen zu Wasser, am Berg, 

in der Luft, bei Feuer oder 
Überschwemmungen den 
Mitbürgern helfen und den 
beruflichen Sicherheitskräf- 
ten, die zu jeder Tageszeit 
an jedem Tag Dienst für den 
Nächsten leisten“, lautete 
Böckhs  Dank.

Lobende Worte 
an alle Helfer

Der Staatsminister bezeich-
nete den Empfang als „star-
kes Zeichen für Schwaben“. 
Bayern liege bei den frei-

willigen Hilfsorganisatio-
nen sowohl qualitativ als 
auch quantitativ vorne. Von 
470.000 engagierten Män-
nern und Frauen seien etwa 
20.000 hauptamtlich tätig. 
Der größte Teil leiste über 
den Beruf hinaus freiwilli-
gen Dienst am Nächsten. 
Dabei sei das hohe Maß an 
Verlässlichkeit hervorzuhe- 
ben: „Sie lassen Tag und 
Nacht alles stehen und lie-
gen, riskieren dabei ihr ei-
genes Leben, um andere zu 
retten.“ Dies sei keineswegs 
selbstverständlich.

„Ein starkes Zeichen für 
Schwaben“

Staatsminister Joachim Herrmann beim Blaulicht-Empfang in Memmingen

Bayerns Innenminister Joachim Herrmann beim Blaulicht-Empfang der 
CSU Memmingen.      Fotos: Geiger

Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Christian & Helmuth Barth GbR

Praxis für Krankengynmnastik Massage und Sportpsysiotherapie
Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Tel. 08331/12586

info@tz-mm.de · www.tz-mm.de

…
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uns stehen Sie wieder auf !
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Natürlich im Gleichgewicht!
Ohne Zusatz von Haushaltszucker*, 

Mehl und Stärke.

GEFRO Suppenteria
Memmingen | Industriegebiet Nord 
Mo-Fr 8.30-18, Sa 8.30-14 Uhr
www.gefro.de

Jetzt
kennen

-

lernen!
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Balance Suppen-Pausen in den Sorten:
Gemüse-Lust, Tom Soja und Taste of Asia

Kombi-Pack 6er-Set 
(2 Portionen je Sorte)

nur € 6,50

Erleben Sie den Isomaltulose-Effekt
Geht langsamer ins Blut und hält den 

Blutzuckerspiegel in Balance.

in Memmingerberg
Bürgermeister-Rabus-Str. 5

0 83 31/9 41 40 46

Samstag, 11.3.2017 

Spanferkelessen 
13,90 €/p.P. 
Reservierung erforderlich!

Essen bis der 
Ranzen spannt!
Essen bis der 

Ranzen spannt!

www.gasthaus-schlössle.info

(rad). Die VR-Bank Mem-
mingen e.G. wird seit vie-
len Jahren von zwei Vor-
ständen geführt. Nun gab 
es eine Veränderung, für 
Ulrich Guiard steht bereits 
seit 1. Februar Jan Wanner 
gleichberechtigt zusammen 
mit René Schinke dem Bank-
haus vor. Lokale-Heraus- 
geber Wolfgang Radeck hat 
sich mit dem 47-jährigen 
Jan Wanner über seine Auf-
gaben bei der VR-Bank und 
seine Vorstellungen unter-
halten. 

Der gebürtige Badener (Sins-
heim) ist neben dem Bereich 
Innenrevision unter anderem 
für Unternehmensservice und 
Kreditwesen zuständig. Sei-
ne bislang umfangreiche Er-
fahrung hat der überzeugte 
„Volks- und Raiffeisenbänk-
ler“ in vielfältigen Tätigkeits-
feldern der Volks- und DZ-
Bank sammeln können. Seit 
2013 war Wanner als Proku-
rist und „Bereichsleiter für 
Qualitätssicherung“ bei der 
Mainzer Volksbank tätig. 
Zuvor führte ihn seine Karr- 
iere bereits in die schwäbi-
sche Region, von 2011 bis 2013 
stand er, ebenfalls als Proku-
rist sowie als „Bereichslei-
ter Kredit“, bei der Volksbank 
Ulm-Biberach in Verantwor-
tung. 
Nun hat es den verheirate-
ten, dreifachen Familienva-
ter in die Nähe der Berge ver-
schlagen. „Ein Glücksfall“, lä- 
chelt er, „das war so gese-

hen genau das, was wir alle 
wollten. Das hätten wir nicht 
besser treffen können.“ Der 
frei gewordene Vorstands-
posten bei der Memminger 
VR-Bank kam gerade recht. 
Und er hat sich in der bis-
her allerdings recht kurzen 
Zeit schon richtig gut einge-
lebt. „Ich wurde sehr freund-
lich empfangen und mit vie-
len Informationen versorgt “, 
erzählt Wanner. 

Den Mitarbeitern 
verpflichtet

Wanner beschreibt sich selbst 
als bodenständigen Men-
schen, als jemanden, der sich 
neben den Mitgliedern und 
Kunden der Bank auch und 
vor allem seinen Mitarbei-
tern verpflichtet fühlt. 
Insbesondere, wenn es um 
die Neuausrichtung des Bank- 
hauses geht. Die jahrzehnte-
lange solide Ruhe im Bank-

gewerbe sei vorbei – nun gel-
te es, sich den neuen Heraus-
forderungen zu stellen, so 
Jan Wanner. Was auch für das 
Filialnetz gelte. Die VR-Bank 
Memmingen schloss zuletzt 
im Jahr 2014 fünf Filialen. 
„Es ist eine Abstimmung 
mit den Füßen. Wir müs-
sen reagieren, wenn etwas 
nicht nachgefragt wird“, er-
klärt Wanner. Derzeit gebe es 
aber keine konkreten Über-
legungen, weitere Filialen zu 
schließen. „Es sind immerhin 
über 200 Mitarbeiter und da-
mit 200 Familien, die von der 
Arbeit abhängig sind“, weiß 
er um die große Verantwor-
tung.

„Die genossenschaftliche 
Art, bewusst bodenständig 
zu arbeiten, liegt mir. Man 
ist einfach nahe am Kunden, 
am Menschen“, erklärt Wan-
ner. Er sei deutlich geprägt 
von seiner vorwiegend im 

Handwerk verwurzelten Fa-
milie. Von daher fühle er sich 
prädestiniert für die „per-
sönliche, lokale Bank mit ih-
ren Menschen als Ansprech-
partnern“. 

Ulrich Guiard
macht Platz

Ulrich Guiard, seit 2004 Vor-
standsmitglied der VR-Bank 
Memmingen eG, hat seinen 
Vorstandsposten mit dem 
31. Januar 2017 zur Verfügung 
gestellt. Auf eigenen Wunsch 
hin hat sich der 61-Jährige in 
den Ruhestand verabschie-
det. 

Lutz Müller - Metalle Recycling
Kiryat-Shmona-Straße 5 · 87700 Memmingen (Industriegebiet-Nord)

Tel.: 0 83 31-1 22 40 · Fax: 0 83 31-4 91 62
Mail: Firma@recycling-mueller.de

Entsorgung von Metallen und Schrott aller Art
Ankauf von Gold und Silber sowie gold- und 
silberhaltigen Abfällen. Containerdienst für 
Wohnungsauflösungen, Bauschutt 
und sonstige Abfälle nach 
Rücksprache auch Abbau 
von Metallanlagen.

„Was einer allein nicht schafft, 
schaffen viele zusammen“

Jan Wanner neuer Vorstand bei der VR-Bank Memmingen

SPRACHEN
verstehen und 
anwenden

in Englisch, Deutsch,
Italienisch, Französisch,

Spanisch, Russisch u.v.m.  

   Laufend 
neue Kurse!

   Fit für die 

nächste Reise!

SPRACHCENTER ALLGÄU GMBH
Lindentorstraße 24, MM

Telefon 0 83 31/9 84 51 57
mobil 01 72/2 17 41 15

sprachcenterall@gmail.com

©Lokale-MM

Jan Wanner, einer der beiden Vorstände der VR-Bank Memmingen e.G., hat 
seinen neuen Posten zum 1. Februar angetreten.                           Foto: Radeck

Ferienhaus Nordseebrise
Ruhige Lage am Nordseedeich

zwischen Büsum und St. Peter-Ording.
Neu errichtet 2012, ideal für bis zu 4 Personen. Ca. 90 m2 

inkl. Terrasse & Wintergarten, kleiner Wellnessbereich,
Sauna, Wirlpool und Kamin. WLAN-Anschluss. Garten 

komplett eingezäunt. 
Hunde willkommen.

Sauna, Wirlpool und Kamin. WLAN-Anschluss. Garten 
komplett eingezäunt. 
Hunde willkommen.

©
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MMInfos & Reservierungen: 
christine.schaedler@jugl-statik.de
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 WI R G RA TU LI E RN  D E R LOKALEN ZU R 125S TE N  AU S G A B E 

Wir gratulieren
der Lokalen herzlich
zur 125. Ausgabe.
Alles Gute!

Grüntenstr. 6 · 87740 Buxheim · Tel. (0 83 31) 4 75 60
maler-wunder@augustakom.net

Hühnerbergstr,. 7 · Memmingen · Tel. 0 83 31/9 60 96 09
podologie-memmingen.de · info@podologie-memmingen.de

Ausreichend Parkplätze vorhanden!

    (ehemalige Praxis Dr. Wenke)

•  med.-diabetologische 
 Fußpfl ege
• kosmetische Fußpfl ege
•  alle Krankenkassen
• Gutscheine erhältlich!

©
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Wir gratulieren der Lokalen zur 
125.ten Ausgabe. Alles Gute!

Hühnerbergstr,. 7 · Memmingen · Tel. 0 83 31/9 60 96 09
podologie-memmingen.de · info@podologie-memmingen.de

    (ehemalige Praxis 

•  med.-diabetologische 
 Fußpfl ege
• kosmetische Fußpfl ege
•  alle Krankenkassen
• Gutscheine erhältlich!
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Wir gratulieren der Lokalen zur 
125.ten Ausgabe. Alles Gute!125.ten Ausgabe. Alles Gute!

Wir gratulieren der Lokalen zur 
125.ten Ausgabe. Alles Gute!

Wir gratulieren der Lokalen zur 

Memmingen (as). Erproben, 
forschen, entdecken – mit 
ihrer Spende von sechs neu- 
en Experimentierkästen an 
die Viertklässler der Di-
ckenreishauser Grundschule 
möchte die LEW Lechwerke 
AG im Rahmen ihres Part-
ner schulenprog r amms 
„Bildung mit Energie“ den 
Pioniergeist der Kinder för-
dern. 

„Wie funktioniert eine So-
larzelle? Wie speichert man 
elektrische Energie?“ – Sol-
chen Fragen rund um die 
Erzeugung und Anwendung 
erneuerbarer Energien kön-
nen die Schüler in hundert 
Versuchen mit dem „Easy 
Energy“-Experimentierkas-
ten zu erneuerbaren Ener-
gien auf den Grund gehen. 

„Wir würden uns freuen, 
mit den Experimentierkäs-
ten eine Grundlage für eure 

spätere Berufswahl gelegt 
zu haben“. LEW-Kommu-
nalbetreuer Josef Nersinger 
ermutigte die Schüler bei 
Übergabe der Experimen-
tiersets an Schulleiter Her-
mann Eckner, spielerisch zu 
erproben, wie man Wasser-
turbinen baut oder ein klei-
nes Windrad aufstellt.   

„Naturwissenschaftlicher 
Unterricht steht bei uns im 

Fokus“, betonte Schulamts-
direktor Alfred Eberle, der, 
ebenso wie Memmingens 
Bürgermeisterin Margareta 
Böckh, an der Spendenüber-
gabe in der Dickenreishau-
ser Grundschule teilnahm 
und den Kindern, die sich 
sichtlich über das spannen-
de, neue Unterrichtsmate-
rial freuten, viel Spaß beim 
Forschen und Experimen-
tieren wünschte. 

Den kindlichen
Forschergeist wecken 

LEW spendet Experimentierkästen

LEW-Kommunalbetreuer Josef Nersinger präsentiert den Gästen und Schü-
lern der Dickenreishauser Grundschule den Inhalt der „Easy Energy“-Experi-
mentierkästen.                    Foto: Sonnleitner

Kochendörfer
Versicherungsmakler GmbH
Waldhornstraße 12 · 87700 Memmingen
Telefon 0 83 31/8 38 80 · Fax 0 83 31/83 88 44

info@kochendoerfer-versicherungen.de
www.kochendoerfer-versicherungen.de

Kochendörfer
Versicherungsmakler GmbH
Waldhornstraße 12 · 87700 Memmingen
Telefon 0 83 31/8 38 80 · Fax 0 83 31/83 88 44

info@kochendoerfer-versicherungen.de
www.kochendoerfer-versicherungen.de

Pflegevorsorge
Zur Sicherung Ihrer
Lebensqualität und 
zum Schutz der nach-
folgenden Generationen.
Wir gratulieren dem Team 
der LOKALEN Zeitung zur 
125. Ausgabe und wünschen 
weiterhin viel Erfolg! 

@
Lo

ka
le 

MM

Memmingen (dl). In der 
Memminger Fußgängerzo-
ne steht der „Däscha-Baum“ 
– direkt vor  trendOptic. Der 
originelle Baum ist „ge-
schmückt“ mit Baumwoll-
taschen, ganz nach dem 
Motto „Plastik war ges-
tern“.

„Auch wenn es nur ein klei-
ner Beitrag für den Umwelt-
schutz ist, es lohnt sich im-
mer, sich zu engagieren“. Die 
Initiatoren und Entwickler 
des Online-Portals „Schau-
fenster Memmingen.de“ sind 
begeistert, dass die Aktion 
so gut angenommen wird. 

Für einen freiwilligen Euro 
gibt’s die umweltfreundli-
chen Baumwolltaschen di-
rekt vom Baum. Sie ersetzen 
die Plastiktüten, welche dem 
Ökosystem schaden. Bis zu 
75 Prozent des Meeresmülls 

besteht aus Plastik, ein gro-
ßer Teil davon sind eben Plas-
tiktüten.

Die Initiatoren bedanken sich 
für die technische Umset-
zung des „Däscha-Baums“ bei 
der Montageschreinerei Jöchle 
aus Erkheim und bei der Firma 
teamwerbung aus Amendin-
gen. Pate für den Baum ist die 
Firma trendOptic.

Unternehmen, die dieses 
Umweltprojekt unterstützen 
wollen, wenden sich bitte di-
rekt an das Dienstleistungs-
zentrum Memmingen, Tele-
fon 08331/ 92 96 54.

Der „Däscha-Baum“
in Memmingen

„Schaufenster Memmingen“ mit engagiertem Umweltprojekt
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Neuer Oberbürgermeister gesucht! 
Memmingen wählt am 19. März

Memmingen (as). Am 19. 
März werden die Bürger in-
nerhalb kurzer Zeit zum 
zweiten Mal zur Wahl-Ur-
ne gebeten. Mitnichten als 
zweite Wahl zu bezeich-
nen, sind die beiden Kandi-
daten, weche die Geschicke 
der Stadt in den nächsten 
sechs Jahren lenken wollen 
und dazu um die Wähler-
stimmen bitten.  

Mit Optimimus und Schwung 
hatte Oberbürgermeister 
Markus Kennerknecht es ge-
schafft, Bürger und Frakti-
onen hinter sich zu bringen 
und eine Art Aufbruchstim-
mung zu vermitteln. Bedingt 
durch seinen tragischen und 
völlig unerwarteten Tod, ha-
ben die Memminger am 19. 
März nun wieder die Qual der 
Wahl. Dabei mag der Gang 
an die Wahlurne vielen Bür-
gern gar nicht so dringlich 
erscheinen, da beide Kandi-
daten im Vorfeld der Wahl als 
sehr sympathisch und kom-
petent wahrgenommen wur-
den. Beide geloben, Mem-
mingen als exzellenten Wirt-
schafts- und Lebensstandort 

zu erhalten und zu fördern 
und in Hinsicht auf die wich-
tigen, drängenden Themen 
der Stadtpolitik wie Ikea, ÖP-
NV und Digitalisierung ver-
folgen Dr. Zeller und Man-
fred Schilder ähnliche Ziele.
Beide Kandidaten sind im 
Memmingen geboren. CSU-
Kandidat Manfred Schilder  
ist tief verwurzelt in Mem-
mingen und als Stadtrat ver-
traut mit den hiesigen The-
men. Dr. Friedrich Zeller 
kommt „von außen“, kann 
neue Perspektiven einbrin-
gen und hat bereits Erfah-
rung mit dem Bürgermeis-
teramt gesammelt. Beides 
hat sicherlich seine Vorteile. 
Hier dennoch einige Punk-
te, die ganz oben auf der 
Agenda der Kandidaten ste-
hen. Und bitte gehen Sie 
zur Wahl! Sie wissen ja: „Wer 
nicht wählen geht, darf sich 
später auch nicht beklagen.“

Manfred Schilder 
Kandidat der 

CSU Memmingen

Der 59-jährige Memminger, 
der auch in seiner Heimat-

stadt wohnt, ist seit Ende 
2012 Regionalgeschäftsfüh-
rer Allgäu der Industrie- und 
Handelskammer (IHK). Neben 
seiner Tätigkeit für die IHK 
war der Betriebswirt außer-
dem knapp vier Jahre als Ge-
schäftsführer beim Allgäu 
Airport in Memmingen be-
schäftigt. Manfred Schilder 
präsentiert sich als Team-
player, und setzt auf einen be-
reiten Bürgerdialog. „Meine 
Vision ist die Schlagzeile 
‚Memmingen überspringt die 
50.000 Einwohner-Grenze‘. 
Unsere Unternehmen brau-
chen leistungsfähige Mitar-
beiter, eine lebendige Stadt 
braucht junge Familien, da-
mit Memmingen ein Ort ist 

und bleibt, wo es uns gut 
geht“, sagte er im Gespräch 
mit der Lokalen. Wichtige 
Anliegen hierbei sind eine ak-
tive Ansiedlungspolitik, be- 
zahlbarer Wohnraum, zügige 
Sanierung der Schulen und 
eine Stärkung des Bildungs-
standortes Memmingen. Be-
sonderen Wert legt Schilder 
auch auf die Stärkung des 
Sports, der Vereine und des 
Ehrenamtes. 

Dr. Friedrich Zeller
Kandidat der SPD und 

FDP Memmingen 

Der 50-jährige, in Memmin-
gen geborene Dr. Friedrich 
Zeller, war von 1996 bis 2008 

Bürgermeister der oberbaye-
rischen Stadt Schongau und 
anschließend, bis zu den Kom- 
munalwahlen 2014, Landrat 
im Landkreis Weilheim-Schon- 
gau. Seit zwei Jahren arbeitet 
Zeller als selbständiger Bera-
ter und Trainer.
Sein Ansatz für Memmingen: 
„Großräumiger denken“. Zel-
ler will Memmingen als wirt-
schaftliche Lokomotive zwi-
schen Ulm und Kempten eta- 
blieren. Dazu gilt es, die gu-
te geographische Lage der 
Stadt zu nutzen, um den 
Blick über den Tellerrand hi-
naus im Zuge der Elektrifi-
zierung in die Ost-Schweiz 
und über die Iller-Grenze hin-
weg nach Baden-Württem-
berg zu richten. „Memmin-
gen sollte sich verstärkt im 
Planungsverband Donau-Iller 
einbringen und sich besser in 
der EU-weit bekannten Mar-
ke Allgäu positionierten“, so 
Dr. Zeller. Seine Vision für 
Memmingen: „Eine Stadt 
muss Ausstrahlung haben, 
braucht soziale Räume, wo 
sich Menschen ausprobieren 
können, wo etwas Kreatives 
entsteht.“ 

Manfred Schilder.            Foto: privat

Dr. Friedrich Zeller.           Foto: privat

Dr. Friedrich Zeller.          Foto: privat

Schenken Sie Ihren 
Liebsten gutes Aussehen 
mit einem Gutschein von 
Ihrem Salon Schmid und 
machen Sie so eine 
Freude …

Herzlichen 

Glückwunsch 

zur 125 x
Die Lokale!

Herzlichen 125 Ausgaben

©
Lo

ka
le

-M
M

Trunkelsberg, Telefon MM/8 47 37
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Wilhelm Baumann GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Allgäuer Straße 41-45, 87700 Memmingen, Tel.: 08331 9551 0, www.mercedes-baumann.de

Genießen Sie das Leben...
...und wir kümmern uns um Ihr Auto.

 
7. M E M M I N G E R    

 K U N D E N S P I E G E L 

Platz 1 
BRANCHENSIEGER 

 
Untersucht: 8 KfZ- Vertragswerkstätten 

83,5% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad 
Freundlichkeit: 94,2% (Platz 1)  
Arbeitsqualität: 91,3% (Platz 1) 

Preis-Leistungs-Verhältnis: 65,0% (Platz 2) 
Kundenbefragung: 09/2016  

Befragte (KfZ)= 558 von N (Gesamt) = 901 
                                                                                                    

MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett 
www.kundenspiegel.de  Tel: 09901/948601 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

w w w. b i o m a s s e h o f . d e

„Pellets mit Regionalcode.   
Da weiß man, was man heizt! „
Bewährte Top-Qualität: Drei Prozent unserer 
Werkpellets sind jetzt als Sechseck codiert. 

Pellets besser direkt vom Werk: 08  31 / 540  273-0 

2016-12-16 DBMH_Gemeinde_90x32,5.indd   1 16.12.16   14:43

Memmingen (dl). Das „Jahr 
eins“ nach dem Ausscheiden 
der langjährigen 1. Vorsitzen- 
den Christiane Wilhelm hat 
die neue Vorstandschaft nach 
eigener Aussage gut über-
standen. Der Übergang sei 
gelungen, der Verein auf gu-
tem Wege. Neben Jahres- 
und Kassenbericht gab es 
viele Ehrungen. Neuwahlen 
standen nicht an.

Seit einem Jahr führen Sieg-
linde Foltyn und Matthias 
Ressler den Verein an. Dazu 
kommt eine erweiterte Vor-
standschaft – „eine schlag-
kräftige Truppe“, so Ressler 
in seinem Jahresbericht. „Die 
Mischung aus neuen und be-
währten Kräften und auch 
die Arbeitsstimmung passt. 
Die Herausforderung der Na-
turheiltage wurde gut bewäl-
tigt, der Übergang ist gelun-
gen.“

Im Mittelpunkt des Vereins-
jahres standen die 12. Na-
turheiltage. „Von der Eröff-
nungsfeier bis hin zur Be-
treuung der Aussteller und 
der vielen Besucher kamen 
diese sehr gut an“, so Ress-
ler. Auch der Verzicht auf Ein-
trittsgelder bei den Vorträ-
gen sei positiv aufgenom-
men worden. 

Bei den Naturheiltagen wur-
de ein Überschuss von rund 

15.000 Euro erwirtschaftet, 
referierte Schatzmeisterin 
Gertraud Schweizer. Insge-
samt geht der Verein aus 
dem Jahr 2016 mit einem Plus 
von 35.695 Euro hervor. Von 
einem Teil des Geldes soll in 
diesem Jahr das Dach Hau-
ses Isidor in Gramais saniert 
werden. 

Mehr zum Naturheilverein 
gibt es unter naturheilverein-
mm.de.

Im Zuge der Ehrungen erhielt Helga Maasch (Mitte) von den beiden Vor-
sitzenden Sieglinde Foltyn und Matthias Ressler einen Blumenstrauß für 
ihr langjähriges Engagement in der Bastelgruppe.            Foto: Werner Ackel

„Übergang gelungen“
Jahreshauptversammlung des Naturheilvereins

Memmingerberg (dl/rad). 
Der Allgäu Airport legt wei-
ter zu. Mit dem kommenden 
Winterflugplan (ab Ende Ok-
tober 2017) bietet die irische 
Ryanair mit Warschau und 
Sevilla zwei weitere europä-
ische Ziele an.

Drei Mal pro Woche geht es 
dann in die polnische Haupt-
stadt. „Polen stand schon 
lange auf unserer Wunschlis-
te“,  betont Flughafen Mem- 
mingen Geschäftsführer Ralf 
Schmid. Die neue Verbin-
dung zum Warschauer Air-
port Modlin schaffe eine 
wichtige Brücke zwischen 
Süddeutschland und dem 
Nachbarland. 

Als attraktives Reiseziel fas-
ziniert die polnische Met-
ropole mit ihrer 1980 zum 
UNESCO Weltkulturerbe er-
klärten Altstadt, mit Markt- 
und Schlossplatz, mit dem 
Königsschloss und seinen 
wundervollen Sälen sowie 

dem Königsweg und seinen 
faszinierenden Gebäuden. 
Der Flughafen Modlin liegt 
nordwestlich der Stadt. Die 
Transferzeit mit dem Bus bis 
in die City beträgt 45 Minu-
ten.
An zwei Tagen in der Woche 

wird Sevilla angeflogen, Haupt- 
stadt der autonomen Region 
Andalusien. „Mit dieser Stre-
cke runden wir unser Ange-
bot auf der iberischen Halb-
insel sinnvoll ab und bieten 
die Möglichkeit zu interes-
santen Reisen durch Spani-
en und Portugal“, erläutert 
Schmid. Sevillas Altstadt mit 
ihren zahlreichen Türmen ist 
die größte Spaniens. Zudem 
ist die andalusische Haupt-
stadt Ausgangspunkt inter-

essanter Rundreisen, zu de-
nen meist ein Besuch der Al-
hambra bei Granada zählt. 
Die Alhambra, erbaut zwi-
schen 800 und 1200, war 
einst Sitz der Mauren auf der 
iberischen Halbinsel.
Buchbar sind die beiden neu-
en Strecken ebenso wie alle 
anderen Destinationen des 
Winterflugplans 2017/18 ab 
Ende Februar. Der Winter-
flugplan gilt ab 29. Oktober 
2017.

Vom Allgäu Airport nach Warschau und Sevilla
Ausblick: Winterflugplan mit zwei neuen europäischen Zielen

Mit der irischen Airline Ryanair geht‘s nun vom Allgäu Airport nach War-
schau und Sevilla.                                                  Bild: Mair/Allgäu Airport

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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(rad). Es liegt nahe, beim 
Begriff „Gläserner OP-Saal“ 
an einen Raum aus trans-
parentem Glas zu denken. 
Aber weit gefehlt, Opera-
tionssäle, Patientenräume 
in der Intensivmedizin, etc. 
mit Glasmodulen ausge-
kleidet, sind nicht nur op-
tisch top, sondern vor al-
lem hygienisch unschlag-
bar! Die Kombination aus 
den Faktoren Hygiene, Si-
cherheit und Design macht 
Glas zu einem perfekten 
Werkstoff in diesen hoch-
sensiblen Bereichen.

Heute ist das Thema „Hea-
ling Architecture / Design“ 
von höchster Bedeutung in 
der Stressreduzierung und 
Heilung der Patienten. Auch 
hier ist der Werkstoff Glas 
bestens geeignet. In Mem-
mingen wurde kürzlich ein 
neuer Operationssaal für 

Kaiserschnitte in Betrieb ge-
nommen. Dieser wurde mit 
Glas der MEDIK Hospital De-
sign GmbH, ein Tochter-Un-
ternehmen von Glas Trösch 
ausgestattet. Hier kann in 
direkter Umgebung eine be- 
ruhigende und heilende At-
mosphäre (Healing Architec- 
ture) für Mutter und Kind er-
lebt werden. Das Glas setzt 
auf Nachhaltigkeit, minimiert 
Instandhaltungskosten und 
eröffnet Designern grenzen-
lose Möglichkeiten in der Ge-
staltung. Nahezu jede Farb- 
variante, Muster oder Bil-
der können verwendet wer- 
den. Da wird der Operations- 
saal, der Aufwachraum oder 
auch ein Kreißsaal zur 
Grünen Wiese oder Bergi-
dylle mit einer einzigartigen 
Identität. 
Von einem „Freudentag für 
das Klinikum Memmingen“ 
sprach Gynäkologie-Chef-
arzt Privatdozent Dr. Felix 
Flock. Hier sei ein „maximal 
sicheres Umfeld“ für die Pa-
tientinnen geschaffen wor-
den, das durch den „Blick 

ins Grüne“ bleibende, schö-
ne Eindrücke ermögliche. 
Der 34 Quadratmeter gro-
ße Operationssaal ist zu-
dem mit einem speziellen 
Lichtkonzept ausgestattet: 
„Durch die Beleuchtung mit 
eingebauten Lichtbändern 
in der Decke wird eine gute 
Arbeitsplatzatmosphäre ge-
schaffen, die sich positiv auf  
die Konzentration auswirken 
kann“, erklärte der Pflegedi-
rektor am Klinikum, Hans-
Jürgen Stopora. 
Die MEDIK Hospital Design 
GmbH bietet individuelle 

und maßgeschneiderte Lö-
sungen. An den Standorten 
Memmingen und Hamburg 
sind derzeit 40 Mitarbeiter 
mit einer stark wachsenden 
Tendenz beschäftigt. MEDIK 
verwendet für die Installa-
tion der Glasmodule spezi-
ell gehärtetes Einscheiben-
sicherheitsglas (ESG) mit 
einer Stärke von zehn Milli-
metern. Der Vorteil im Ver-
gleich zu einem Standard 
Glas liegt in der höheren Be-
ständigkeit und extremen 
Belastbarkeit; insbesondere 
bei der individuellen Gestal-

tung und Ausstattung der 
Räume mit Aussparungen 
beispielsweise für Steckdo-
sen und einzelnen Einbau-
ten.
Dieter Brugger, Geschäfts-
führer bei MEDIK Mem-
mingen, erklärt, dass die 
„Spielwiese“ der komplette 
Erdball ist. „Wir haben im 
letzten Jahr direkt vor der 
Haustür im Klinikum Mem-
mingen installiert und eini-
ge Monate davor am ande-
ren Ende der Welt – in Aus-
tralien. Wir sind sehr stolz 
auf unsere Mitarbeiter, die 
faszinierende Lösungen re-
alisieren, weltweit für unse-
re Kunden installieren und 
dem Patienten sowie dem 
Personal bestmögliche Be- 
dingungen schaffen.“ 

Mehr zu den Innovationen 
von Medik gibt’s online unter 
www.medik-hd.com 

MEDIK 
Hospital Design GmbH
Woringer Straße 19
87700 Memmingen

 – erfolgreiche Wirtschaft im FokusBLICKPUNKT
regional Die LokaleLokale

Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Modernes Glasdesign im OP ermöglicht den “Blick ins Grüne“. Foto: MEDIK

Von Memmingen in die ganze Welt
Hygiene und Modernes Glasdesign in OP-Sälen
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Memmingen (as). Der schon 
lange überfällige Bau eines 
neuen Domizils für die Amen- 
dinger Feuerwehr ist endlich 
in Sicht. Die Bauarbeiten an 
der Donaustraße werden 
voraussichtlich bereits im 
April starten, nachdem der 
Finanzsenat des Stadtrats 
nun die nötigen Mittel ge-
nehmigt hat. Die Gesamt-
kosten für das Projekt be-
laufen sich auf 3,56 Millio-
nen Euro. 

„Was lange währt, wird end-
lich gut“, kommentierte Bür- 
germeisterin Margareta Böckh 
den anstehenden Neubau der  
Feuerwache Amendingen,den 
der Finanzsenat in seiner 
letzten Sitzung einstimmig 
beschlossen hat. Seit zehn 
Jahren hatte die Feuerwehr 
Amendingen immer wieder 
Anträge gestellt, weil das bis-
herige Domizil aus allen Näh-
ten platzt. Die neue Feuer-

wache soll auf einem Grund-
stück der Stadt Memmingen 
neben dem Baumarkt „bau-
haus“ an der Donaustraße 
entstehen. „Ein großer Vor-
teil des Standortes ist, dass 
die Feuerwache hier großzü-
gig nach Westen hin erwei-
tert werden kann“, erklärte 
Marcus Höll vom städtischen 
Hochbauamt.

Platz für sechs 
Einsatzfahrzeuge

Höll präsentierte den Senats-
mitgliedern den Planent-
wurf des Memminger Archi-
tektenbüros PSP. Demnach 
bietet das zum Teil zwei-
geschossige Gebäude mit 
Flachdach Platz für sechs 
Einsatzfahrzeuge. Das vom 
städtischen Amt für Brand- 
und Katastrophenschutz in 
Abstimmung mit der Amen-
dinger Feuerwehr erarbei-
tete Raumprogramm sieht 

unter anderem Umkleide-, 
Sanitär-, Lager- und Aufent-
haltsräume sowie eine klei-
ne Werkstatt vor. Erschlos-
sen wird das Gebäude von 
Norden her, die Einsatzfahr-
zeuge werden nach Süden in 
Richtung Donaustraße aus-
rücken.

Finanziert werden soll die 
neue Feuerwehrwache über 
drei Jahre hinweg: 2016 wur-
de bereits eine Million in den 
Haushalt eingestellt. „Der 
Rest ist im Rahmen der Haus-
halte 2017 und 2018 bereitzu-
stellen“, erklärte Höll. Leider 
falle die Förderung durch den 
Freistaat Bayern mit einem 
Pauschalbetrag von 397.000 
Euro “eher mau“ aus.

Wenn alles nach Plan läuft, 
kann die neue Feuerwache 
bereits in der zweiten Hälfte 
des nächsten Jahres bezogen 
werden.

Neubau Feuerwache 
Amendingen
Spatenstich bereits im April

Diese Grafik des Architekturbüros PSP in Memmingen zeigt die Südansicht der neuen Feuerwache Amendingen, die 
an der Donaustraße neben dem „bauhaus“, entsteht.                           Foto: Sonnleitner

Ausbildung 
aller Klassen

87700 Memmingen · In der Neuen Welt 10· Tel 0 83 31/49 40 09 

Fax 0 83 31/83 46 44 · E-Mail: info@atv-mm.de 

Memmingen – Fellheim – Ottobeuren – Markt Rettenbach 

Theorieunterricht
jeden Montag und Mittwoch
Ottobeuren 19 – 20.30Uhr · Fellheim 19.30 – 21 Uhr

jeden Dienstag & Donnerstag 

Markt Rettenbach 19 – 20.30 Uhr

Neuer KURS LKW/BUS Start: Montag, 13. März 2017

Sanitär • Heizung • Solar • Spenglerei
Wasser • Wärme • Wohlbehagen

In seiner schönsten Form
wirtschaftlich • umweltbewusst

87700 MM-Steinheim • Unterer Kirchweg 5 Tel. 08331/5894

Wir gratulieren der Lokalen & Team 
zur 125-sten Ausgabe der Zeitung!

Ein starker Verbund
  DIE KREISHANDWERKERSCHAFT

Weinmarkt 15 • 87700 Memmingen • Telefon: 0 83 31/8 70 79  
Fax:  4 72 42  • E-Mail: info@handwerk-memmingen.de

www.handwerk-memmingen.de  

Wir gratulieren dem Team der 
LOKALEN Zeitung zur 125. Ausgabe!

Wer für seine Gesundheit das Beste will, geht zur  
AOK Bayern. Individuelle Beratung und bis zu  
650 Euro extra – Zusatzleistungen im Wert von  
maximal 250 Euro und ein Bonus von bis zu 400 Euro.

Kommen Sie zu uns.

Besser

A-Kasse
B-Kasse.

statt

www.pfeifer.info

PFEIFER 
SEIl- und HEbEtEcHnIk GmbH

Premiumlösungen für  
anspruchsvollste Anwendungen
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BK Tankstelle
Wolf-Dieter Nausch

Donaustraße 43
87700 Memmingen

Tel:  08331 - 5530
www.bk-memmingen.de

Mo - Fr 06:30 - 22:30   |   Sa - So 07:30 - 22:30

Anhängervermietung
für jeden Transport der passende Anhänger

Memmingen (as). Auf dem 
früheren Gewerbegrundstück 
der Firma Klaus Kunststoff-
technik Memmingen, Sie-
chenreuteweg 23, entste-
hen 93 schlüsselfertige neue 
Eigenheime. Rund 32 Millio-
nen Euro investiert der Bau-
träger Werner Wohnbau in 
65 Doppel- und Reihenhäu-
ser sowie 28 Eigentums-
wohnungen im Memminger 
Ortsteil Amendingen. 

„Das Wohngebiet ist opti-
mal geeignet für junge Fami-
lien“, erklärte Bürgermeiste-
rin Margareta Böckh bei der 
Projekteröffnung des „Cam-
po West“ getauften Wohn-
quartiers im Baucontainer 
von Werner Wohnbau. Ne-
ben einer Kinderspielfläche, 
die im Zentrum der ver-
kehrsberuhigten Wohnanla-
ge entstehen soll, hob sie die 
stadtnahe Lage und die gu-
te Infrastruktur mit Kinder-
garten und Schule in der Nä-
he hervor. 

Geplant sind sechs Bauab-
schnitte. In Ringerschließung 
entstehen 65 Doppel- und 
Reihenhäuser mit 4,5 oder 5,5 
Zimmern und einer Wohn-
fläche zwischen 114 und 136 
Quadratmetern, verteilt auf 
drei Etagen. Verkauft werden 
die Häuser schlüsselfertig zu 
einem Festpreis zwischen 
300.000 und 500.000 Euro.

Die 28 Eigentumswohnungen 
bieten eine Wohnfläche zwi-
schen 43 und 151 Quadrat-
metern, unterteilt in 2,5 bis 
5,5 Zimmer. Sie sind ab 
141.000 Euro zu haben. Zu je-
dem der behindertengerech-
ten Eigenheime gehört ein 
Stell- und ein Garagenplatz.
 

Hohe Nachfrage 
erwartet

„Aufgrund des begrenzten 
Immobilienangebots in Mem- 
mingen erwarten wir eine ho-
he Nachfrage von Eigennut-
zern und Investoren“, so Ver-
kaufsberater Benedikt Be- 
ckert. Er hob zudem die „ex-
trem niedrigen Betriebskos-
ten“ der Eigenheime hervor, 

die nach dem neuen Wärme-
gesetz EnEV 2016 erbaut und 
durch eine Hackschnitzelan-
lage versorgt werden.

Die ersten Häuser werden 
nach den Sommerferien ge-
baut, der Bauträger rechnet 
mit einer Bauzeit von gut 
drei Jahren. Der Verkauf ist 
bereits angelaufen. 

Interessierte können sich je-
weils Montag und Mittwoch 
von 16 bis 18 Uhr und Sonntag 
von 14 bis 16 Uhr im Baucon-
tainer der Firma am Siechen-
reuteweg 23 informieren. 

Weitere Informationen gibt 
es unter www.werner-wohn-
bau.de

Beim Projektstart (v.li.): Verkaufsberater Benedikt Beckert, Projektentwick-
ler Alexander Michel, Jürgen Weisfloch (Stadtbauamt Memmingen), Ver-
kaufsberater Jürgen Bauer, Bürgermeisterin Margareta Böckh, Verkaufslei-
ter Christian Saur, Walter Klaus (Firma Klaus Kunststofftechnik).
                    Foto: Sonnleitner 

Neuer Wohnraum 
für junge Familien

Großbauprojekt in Memmingen-Amendingen gestartet

Wir gratulieren der Lokalen &
Team zur 125-sten Ausgabe 
des Magazins!}

Statikbüro Dipl.Ing.(FH)
Thomas Jugl
Machnigstraße 4
87700 Memmingen

Telefon 08331-764080
JuglMail@Jugl-Statik.de
www.jugl-statik.de

FRIEDRICH SCHATZ OHG
ALLGÄUER TEPPICHE

individuell – natürlich – wertvoll
Alpenstraße 8 · 87751 Heimertingen (Gewerbegebiet) · Telefon 0 83 35 / 84 12 

www.allgaeu-teppiche.de · info@schatz-teppiche.de

               Frühjahrsrabatt 
       auf Lagerware

Bei Vorlage dieses Coupons (gültig bis 30.04.2017)

�
               Frühjahrsrabatt 

       auf Lagerware15 %

Memmingen 
City Passage/Fußgängerzone

Wir waschen Ihre Wäsche blumig-sauber.

Wir gratulieren der LOKALEN & Team zur 125-sten
Ausgabe des Magazins. Alles Gute für die Zukunft!
Frau Moya mit Team 
Buxacher Straße 16 
87700 Memmingen
Telefon 08331/ 64233 
Fax: 08331/ 984 62 26
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Hightech- Zerspanung 
mit modernster Technologie

...in zertifizierter

Qualität

Armin Buchmann CNC-Fertigungstechnik GmbH & Co. KG - D-87700 Memmingen - Ekkehartstraße 3
Tel.: +49 8331/490302 - Fax: +49 8331/490201 - info@buchmann-cnc.de - www.buchmann-cnc.de

REGIONAL. ENGAGIERT. LEW.
www.lew.de

SONNTAG, 19.03. VON 13.00 - 18.00 UHR

TAG DER OFFENEN TÜR

Memmingen (DL). Mit dem 
Spitzenspiel gegen den TSV 
1860 München II startet der 
FC Memmingen in die 
Restsaison der Fußball-Re-
gionalliga Bayern, in der 
noch einiges erreicht wer-
den soll. Überwintert wur-
de nach einer attraktiven 
Herbstsaison auf dem so 
nicht für möglich gehalte-
nen fünften Tabellenplatz, 
der natürlich Lust auf mehr 
macht. 

Das gilt nicht nur für die 
Punkterunde, sondern auch 

für den Pokalwettwerb, in 
dem einmal mehr ein Anlauf 
in Richtung DFB-Hauptrun-
de gemacht wird. Im baye-
rischen Viertelfinale geht es 
am 29. März zur SpVgg Bay-
reuth. Dort wurde die letzte 
Regionalliga-Begegnung vor 
der Winterpause mit 2:0 ge-
wonnen, vielleicht ein gutes 
Omen?

Im personellen Bereich 
gab‘s allerdings Rückschlä-
ge durch zwei längerfristi-
ge Ausfälle: Für Winter-Neu-
zugang Kevin Can Banog-
lu ist die Runde gelaufen. 
Der vielversprechende Ver-
teidiger, der vom SC Brühl 
St. Gallen aus der Schweiz 

aus beruflichen Grün-
den nach Memmingen ge-
wechselt ist, zog sich ei-

nen Achillessehnenabriss zu. 
Sorgen macht auch Kapitän 
Dennis Hoffmann, der we-
gen eines Bandscheibenvor-
falls derzeit überhaupt nicht 

an Sport denken darf. Mit 
Adrian Zuka (1. FC Sontho-
fen) verließ ein Perspektiv-
spieler etwas überraschend 
den Verein.

Keine Überraschungen will 
der FCM in Hinblick auf die 
kommende Spielzeit erle-
ben und stellt schon früh-
zeitig die Weichen im Perso-
nalbereich. Den sportlichen 
Leiter Bernd Kunze freut die 
Zusage von Cheftrainer Ste-
fan Anderl, der seine erfolg-
reiche Arbeit weiter fortset-
zen und mit Memmingen 
noch mehr erreichen will. 
Wobei der fast schon siche-
re Klassenerhalt für Anderl 
schon einen Riesenerfolg in 
der „Bundesliga der Ama-
teure“ darstellt. Sein neuer 

FC Memmingen mit engagierten Zielen 
und dem Blick nach vorn

Pokalträume sollen endlich wahr werden

Fußball: Ein vertrautes Bild in dieser Saison – Torjubel der FCM-Kicker. Zur 
Winterpause liegen die Anderl-Schützlinge auf Platz fünf der Regionalliga-
Bayern.       Foto: Schulze

D A S  U N A B H ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N
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Die restlichen Heimspieltermine 
in der Regionalliga:

Sa, 4. März, 14 Uhr: FCM 07 – TSV 1860 München II

Sa, 18. März, 14 Uhr: FCM 07 – SpVgg Bayern Hof

Sa, 25. März, 14 Uhr: FCM 07 – VfR Garching

Fr, 7. April, 19.30 Uhr: FCM 07 – FC Bayern München II

Mo, 17. April, 14 Uhr: FCM 07 – SV Schalding-Heining

Fr, 5. Mai, 19.30 Uhr: FCM 07 – 1. FC Nürnberg II

Sa, 20. Mai, 14 Uhr: FCM 07 – SV Seligenporten

REGIONAL. ENGAGIERT. LEW.
www.lew.de

Co-Trainer wird ab Sommer 
Andreas Köstner, der bislang 
für den Unterbau verant-
wortlich zeichnet. Die U21-
Mannschaft wird mit Candy 
Decker ein ehemaliger Regi-
onalligaspieler und Sympa-
thieträger übernehmen. Die 
Trainerpersonalien sorgen 
dafür, dass viele Spieler auch 
bereits für ein weiteres Jahr 
zugesagt haben. Auch drei 
Neuzugänge sind bereits an 
der Angel.
Nicht nur im Aktivenbe-
reich ist derzeit beim FC 
Memmingen alles im Lot. 
In der Hallensaison holten 
sich die A- und B-Junioren 
den schwäbischen Futsalti-
tel. Die U19-Mannschaft si-
cherte darüberhinaus auch 
noch die bayerische Hal-
lenmeisterschaft und Timo 
Lutz durfte sich mit einem 
tollen Hackentreffer im Tur-
nier auch noch über die Aus-
zeichnung „Bayern-Treffer 
des Monats freuen“. Lohn 

dafür war ein Auftritt in 
der Fernsehsendung „Blick-
punkt Sport“ zusammen 
mit seinen Mannschaftska-
meraden.

Neben Gegenwart und Zu-
kunftsplanung warf der 
Fußballclub kürzlich auch 
einen Blick zurück. Beim Eh-
renabend wurden verdien-
te Mitglieder ausgezeich-
net, unter anderem Hugo 
Wolf (87), der dem Verein be-
reits seit 70 Jahren die Treue 
hält. Zum neuen Ehrenmit-
glied wurde Gottfried Kräf-
ten ernannt, der nicht nur 
in höchsten Schiedsrichter-
funktionen tätig war, son-
dern maßgeblichen Anteil 
am aufwändigen Lizenzie-
rungsverfahren beim Auf-
stieg in die Regionalliga Süd 
im Jahr 2010 hatte.

FC Memmingen mit engagierten Zielen 
und dem Blick nach vorn

Pokalträume sollen endlich wahr werden

Die Sportler des Jahres in Memmingen zusammen mit (von links) Bürger-
meisterin Margareta Böckh,  Amelie Reisacher, Alexander Häberle, Mehmet 
Erbek, Sina Fuhrmann und Wolfgang Becker.       Foto: Geiger

Memmingen (mg). Die Stadt 
Memmingen hat auch heu-
er wieder ihre Sportler des 
Jahres ausgezeichnet. 308 
Athleten und Athletinnen 
wurden von Bürgermeiste-
rin Margareta Böck geehrt.

„Vor den Erfolg haben die 
Götter den Schweiß ge-
setzt“, begrüßte Böckh die 
zahlreichen Sportler. „Sport 
bedeutet Leben, Energie und 
Dynamik. Ganz gleich, ob 
im Badeanzug oder im Tri-
kot. Ihr alle hier habt die 
Stadt positiv bei schwäbi- 
schen, bayrischen und deut- 
sche Meisterschaften ver-
treten“, dankte sie und ver-
gaß dabei auch nicht die 
Personen hinter den Sport-
lern, seien es Trainer, Part-
ner oder die Familie.

Moderator Andreas Scha-
les entlockte den erfolgrei-
chen Sportlern so manches 
Detail. Wie beispielsweise 
dem Sportler des Jahres, 
Mehmet Erbek, der schon 
als Kind begeistert Karate-
Filme angesehen hatte.

Sina Fuhrmann, Sportle-
rin des Jahres, erschien im 
eleganten schwarzen Kleid. 
Kaum zu glauben, dass die 
zierliche Kampfsportlerin 
von der Boxfabrik Memmin-
gen ihre Gegnerinnen rei-
henweise „auf die Bretter“ 
schickt. 

Thomas Schuhmaier, Vor-
stand des Reit- und Fahrver-
eins Memmingen, war sehr 
stolz auf die Vielseitigkeits-

reiterin und neue Jugend-
Sportlerin des Jahres, Ame-
lie Reisacher.

Als „Allround Talent“ be-
zeichnete TVM Vorstand 
Manfred Schilder den Ju-
gend-Sportler des Jahres, 
Alexander Häberle. Nur et-
was mehr als eine halbe 
Stunde benötigt der Triath-
let für 400 Meter Schwim-
men, zehn Kilometer Fahr-
radfahren und 2,5 Kilometer 
Laufen. „Omas Nudelauf-
lauf und Musik von AC/DC 
geben mir alles, was ich 

brauche“, verriet der 13-Jäh-
rige sein Erfolgsgeheimnis.
Bei den Mannschaften des 
Jahres hatten die Damen 
des ECDC Memmingen mit 
dem Gewinn des Doubles 
(Deutsche Meisterschaft 
und Pokalsieg) die Nase 
vorn. Bei den Männern sieg-
ten die U19-Fußballer des 

FC Memmingen nach ihrem 
zweiten Platz in der Junio-
ren-Bayernliga.

Seniorensportler wurde Wolf- 
gang Becker vom SV Amen-
dingen. Er holte in seiner 
sportlichen Laufbahn 45 Mal 
das Deutsche Sportabzeichen 
in Gold sowie 40 Mal das 
Bayrische Sportleistungsab- 
zeichen in Gold. 

Der Ehrenbecher der Stadt 
Memmingen ging an das 
Ehepaar Marie-Luise und 
Manfred Ermantraut. „Ich 

ziehe den Hut vor Ihnen 
und Ihren Leistungen. 20 
Deutsche Jugendmeisterti-
tel kann Manfred sein eigen 
nennen. Seit über 45 Jahren 
ist Marie Luise nun Übungs-
leiterin und denkt noch lan-
ge nicht ans Aufhören“, 
freute sich Memmingens 
Bürgermeisterin.

Memmingen ehrt seine Sportler
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Memmingen (as). Als einer 
der letzten weißen Flecke 
auf der bayerischen Land-
karte wird nun auch die 
Stadt Memmingen die Eh-
renamtskarte einführen, um 
das freiwillige Engagement 
ehrenamtlich engagierter 
Bürger durch geldwerte Vor-
teile zu honorieren. 

Dies beschloss der Finanzse- 
nat des Stadtrats in seiner 
jüngsten Sitzung. Inhabern 
der blauen oder der golde-
nen Ehrenamtskarte werden 
durch sogenannte „Akzep- 
tanzstellen“ Vergünstigungen 
gewährt. Akzeptanzstellen 
können Einzelhändler, Dienst- 
leister, Inhaber von Gastro-
nomiebetrieben, Freizeitein-
richtungen und Vereine sein, 
die sich freiwillig bereit erklä-
ren, auf ihre Preise bzw. Mit-
gliedsbeiträge einen Nach-
lass zu geben. 

Auch in öffentlichen Ein-
richtungen der Stadt Mem-
mingen wie Museen, Hal-
len- und Freibad und Eis-
sporthalle zahlen Inhaber der 
Ehrenamtskarte nur 50 Pro-
zent des regulären Eintritts-
preises. Dies erläuterte die 

Beauftragte für Stadtmarke-
ting, Alexandra Störl, den Se-
natsmitgliedern. 
Der Landkreis Unterallgäu, 
der die Karte bereits 2012 ein-
geführt hat, konnte in Mem-
mingen bereits drei Akzep-
tanzstellen akquirieren, dazu 
gehören neben dem Burger 
King das Cineplex Memmin-
gen und das Landestheater 
Schwaben.
Ab wann die Karten, die bei 
allen Akzeptanzstellen in 
ganz Bayern gültig sind, aus-
gegeben werden können, 
steht bislang noch nicht fest.

Ausführliche Informationen 
hierzu finden Sie unter loka-
le-mm.de, Suchwort: „Ehren-
amtskarte“. 

„Dankeschön im 
Scheckkartenformat“
Ehrenamtskarte bald auch in Memmingen

Mit Einführung der blauen und gol-
denen Ehrenamtskarte möchte sich 
die Stadt Memmingen bei allen en-
gagierten Bürgern bedanken. Foto: 
Bayerisches Staatsministerium für 
Arbeit und Soziales, Familie und In-
tegration.  

Memmingen (dl). Wer die 
Schule 2018 abschließt, soll-
te sich bereits jetzt Gedan-
ken um einen möglichen 
Ausbildungsplatz machen. 
„Das große Plus der AOK 
Bayern ist ihre Ortsnähe 
und so können wir Berufs-
startern aus der Region eine 
wohnortnahe Ausbildung er- 
möglichen“, wirbt AOK Di-
rektorin Regina Merk-Bäuml.  

Die Azubis durchlaufen al-

le Fachbereiche und Abtei-
lungen der AOK in Memmin-
gen-Unterallgäu und erwer-
ben dadurch umfangreiches 
Fachwissen über alle Berei-
che der Kranken- und Pflege-
versicherung. 
Wer bei der AOK in Memmin-
gen-Unterallgäu in den Beruf 
starten will, kann sich über 
www.aok-azubi.de online be- 
werben. Dort gibt es auch 
weitere Informationen zur 
Ausbildung bei der AOK oder 
vor Ort bei Daniela Manz, 
Ausbildungsleitung, Telefon 
08331/ 973-310, E-Mail: dani-
ela.manz@by.aok.de

Schulabschluss 2018
AOK bietet Ausbildungsplätze

Siebendächer

Seit über 100 Jahren
in Memmingen:
Gutes und sicheres Wohnen

Bauen und Wohnen ist Gestaltung des 
Lebensraumes für die Menschen in unserer 
Stadt. Mit unserer Erfahrung und 
Kompetenz bieten wir alle Leistungen 
in den Bereichen Wohnen, Immobilien,
Hausmeister-Service und Sparen an. 

Siebendächer 
Baugenossenschaft eG
Gerberplatz 7, 87700 Memmingen
Telefon 08331 9507-0

www.siebendaecher.de

7d-Anzeige-allgemein2017.qxp_119x110  20.02.17  10:55  Seite 1

Stadtwerke Memmingen
Gaswerkstraße 17
87700 Memmingen

www.stadtwerke-memmingen.de

Telefon: 0 83 31/85 56-0
Telefax: 0 83 31/85 56-180
info@stadtwerke-memmingen.de

mm gas|wasser

Think Global, Buy Local(e)

Alles Gute zur 125sten Ausgabe!
wünschen die Stadtwerke Memmingen.
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Erkheim (as). Sehr beein-
druckt zeigte sich Staatsse-
kretär Johannes Hintersber-
ger von dem „lebensnahen 
Modellprojekt“ im Pflege-
bereich, das im Rahmen der 
altersgerechten Quartiers-
entwicklung in Erkheim ent-
stand. 

Angesichts der älter werden- 
den Gesellschaft sucht die 
Politik auch in Bayern nach 
Wegen, wie Kommunen für 
ihre wachsende Anzahl älte-
rer, unterstützungsbedürfti- 
ger sowie dementiell er-
krankter Einwohner eine In-
frastruktur für qualitätsge-
sicherte und finanzierbare 
hauswirtschaftliche Leis-
tungen aufbauen können. In  
Erkheim ist dies gelungen. 
Neben Mindelheim wurde 
der Markt im Februar 2015 
vom Staatsministerium als 
Modellkommune für eine 
Studie über „Hauswirtschaft-
liche Dienstleistungen auf 
kommunaler Ebene“ ausge-
wählt. 
Auf Einladung des Memmin-
ger Landtagsabgeordneten 
Klaus Holetschek und Erk-
heims Bürgermeister Chris-
tian Seeberger war Staatsse-

kretär Johannes Hintersber-
ger mit Begleitern aus dem 
Bayerischen Staatsministe-
rium nach Erkheim gekom-

men. Auf dem Programm 
stand zunächst die Besich-
tigung einer Wohngemein-
schaft für Demenzbetroffe-
ne. Im Rathaus wurde dann 
das neu entstandene Zentrum 
für haushaltsnahe Dienst-
leistungen vorgestellt.

Das ins Rathaus integrierte 
„Dienstleistungszentrum für 
haushaltsnahe Angebote“ 
wird vom Bayerischen Mi-
nisterium für Ernährung und 
Landwirtschaft für zwei Jah-
re mit insgesamt 94.000 Eu-
ro gefördert. Mit dieser An-
schubfinanzierung ist es ge- 

lungen, ein Dienstleistungs-
zentrum aufzubauen, in dem 
Fachkräfte, Angelernte und 
Ehrenamtliche zusammen- 
wirken und unterschiedliche 
Hilfen zur Bewältigung des 
Alltags anbieten. Eine Un-
terstützung, die nicht nur 
Senioren, sondern auch be-
rufstätigen Eltern und al-
leinerziehenden Müttern zu- 
gutekommen soll. Angedacht 
ist auch, die Hilfe in die 
„Wohngemeinschaft für De-
menzbetroffene“ einzubrin-
gen und so die hauswirt-
schaftlichen mit pflegeri-
schen Dienstleistungen zu 
vernetzen.

„Modellhaftes erreicht“

Das im Herbst 2015 gegründe- 
te Dienstleistungszentrum 
ist Ansprechpartner für Fra-
gen und Hilfe rund um den 
Haushalt. Es kann von je-
dem Haushalt im Landkreis 
in Anspruch genommen wer-
den. „Das Angebot reicht von 
der Zubereitung von Spei-
sen, Wäsche waschen bis 
hin zum Organisieren von 
Familienfeiern oder Vorträ-
gen über Ernährung bei Dia-
betes, Gicht oder Bluthoch-

druck“, erklärt Klaus Holet- 
schek, stellvertretender Vor-
sitzender des Arbeitskreises 
Gesundheit und Pflege der 
CSU-Fraktion im Bayerischen 
Landtag. 

„Erkheim hat für den länd-
lichen Raum Modellhaftes 
erreicht“, lobte MdL Holet-
schek. Derzeit wird darüber 
beraten, ob die Förderung 
auf vier Jahre ausgedehnt 
werden kann. 

Info: Dienstleistungen im Haus- 
halt gehören zu den „niedrig- 
schwelligen Entlastungsange-
boten“. Für Menschen mit Pfle-
gegrad I stellen die Pflegekas-
sen dafür monatlich 125 Euro 
zur Verfügung.
Den ausführlichen Bericht 
lesen Sie auf lokale-mm.
de.Suchwort „Erkheim“

Altersgerechte Quartiersentwicklung 
„Lebensnahes Modellprojekt“ in Erkheim

Beim Stimmkreisbesuch von Staatsminister Johannes Hintersberger (4.v.l.) 
im Erkheimer Rathaus: Projekt-Betreuerin Judith Regel-Keitel, Ministeri-
alrätin Gisela Miethaner und Erkheims Bürgermeister Christian Seeber-
ger. Rechts neben Hintersberger: MdL Klaus Holetschek, Bernhard Sei-
denath (CSU-Landtagsfraktion), Quartiersmanagerin Evi Uhl, Dr. Christi-
ne Schwendner (Referat Seniorenpolitik Bayer. Landtag), und Hubert Plepla 
(Landratsamt Unterallgäu).                   Foto: Sonnleitner  

In der alten Molkerei ist die Wohn-
gemeinschaft für Demenzbetroffe-
ne untergebracht.

DR.
FRIEDRICH
ZELLERMIT HERZ & VERSTAND 

FÜR MEMMINGEN.

WWW.FRIEDRICH-ZELLER.DE
19. MÄRZ 2017
OB-WAHL MEMMINGEN

V.i.S.d.P.  SPD Ortsverein Memmingen · Pfaffengasse 4

preiswert - persönlich - kompetent

Reparaturen aller Marken
Reifenservice und Einlagerung

Inspektion aller Marken
HU/AU u.v.m.

Meisterbetrieb
Inh.  Tobias Geiger

Industriestr. 1 · 87734 Benningen
Mobil 0176/63384631 

Festnetz 08331/9850680
E-Mail: kfzservicegeiger@gmx.de 



D a s  U n a b h ä n g i g e  M a g a z i n  f ü r  M e M M i n g e n

16

www.citroen.de

DER NEUE CITROËN C3
SO EINMALIG WIE DU

AFIL-SPURASSISTENT
GESCHWINDIGKEITSREGLER- UND

BEGRENZER
VERKEHRSZEICHENERKENNUNG

ELEKTRISCHE FENSTERHEBER VORN
COFFEE BREAK ALERT

ab139,–€ mtl.1

0 € ANZAHLUNG

XXXXXXXXXXX1Ein Leasingangebot der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10,
63263 Neu-Isenburg für den NEUEN CITROËN C3 PURETECH 68 FEEL (50 KW) bei 0,– €
Sonderzahlung, 10.000 km/Jahr Laufleistung, 48 Monaten Laufzeit zzgl. Zulassung,
Privatkundenangebot gültig bis zum 31.03.2017. Widerrufsrecht gemäß § 495 BGB. Abb. zeigt
evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

Kraftstoffverbrauch innerorts 5,7 l/100 km, außerorts
4,1 l/100 km, kombiniert 4,7 l/100 km,
CO2-Emissionen kombiniert 109 g/km. Nach
vorgeschriebenem Messverfahren in der gegenwärtig
geltenden Fassung. Effizienzklasse: B

Autohaus Esenwein (H)
• Schwabenstraße 10 • 87700 Memmingen
• Romualdstrasse 82 • 88416 Ochsenhausen 
• www.esenwein.de

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Fairführerischer Kaffee zum 
Jubiläum der Lokalen. Weiter so!

Bad Grönenbach (as). Als 
stellvertretender Vorsitzen- 
der des Arbeitskreises Ge-
sundheit und Pflege der CSU-
Fraktion im Bayerischen Land- 
tag besuchte MdL Klaus Ho-
letschek gemeinsam mit 
weiteren Abgeordneten der 
CSU das Kinderhospiz Sankt 
Nikolaus in Bad Grönen-
bach. Sein Fazit: Es wird zu 
wenig für die Familien der 
unheilbar erkrankten Kinder 
geleistet.

Im Gespräch mit den Vor-
ständen von St. Nikolaus 
wurde schnell klar, wo der 
Schuh drückt: Nach wie vor fi-
nanziert sich das Kinderhos-
piz zu 70 Prozent aus Spen-
dengeldern. Die Krankenkas- 
sen bezuschussen den Auf-
enthalt eines Patienten mit 
440 Euro pro Tag. Der tat-
sächliche Bedarf ist jedoch 
fast doppelt so hoch. Be-
dingt sei dies durch den ho-
hen Personalaufwand  der 
1:1-Betreuung, erklärte Ge- 
schäftsführerin Anita Grimm. 
Nicht berücksichtigt werden 
jedoch vor allem die Kosten 
für die Unterbringung und 
Betreuung von Eltern und 
Geschwistern der Patienten, 
diese liegen bei 750 bis 800 
Euro pro Tag.

Eine Million an Spendengel-
dern muss jährlich gesam-
melt werden, damit das Haus 
mit seinen knapp 50 Mit-

arbeitern (auf 30 Stellen) fi-
nanziert werden kann. „Für 
den Gesamthaushalt brau-
chen wir 1,6 Millionen Eu-
ro jährlich. Davon finanziert 
der Förderverein eine Million 
Euro mit Hilfe von Spenden-
geldern aus der Region“, er-
klärte Vorstand Marlies Bre-
her. Doch: „Die Spenden sind 
nicht unerschöpflich, irgend-
wann ist die Obergrenze er-
reicht“, befürchtet Vorstand 
Kirsten Pallacks. 
Schnell wurde der Pflegenot-
stand zum Thema der Dis-
kussion. Entgegen der realen 
gesellschaftlichen Erforder-
nisse gäbe es immer weni-
ger Pflegekräfte, da der Beruf 
unattraktiv und schlecht be-
zahlt sei. Staatsminister a.D. 
Dr. Thomas Goppel ergänz-
te, dass Qualitätsstandards 
litten, da viele Verwaltungs-

tätigkeiten in der Pflege den 
Berufsalltag erschwerten. 
„Wir steuern auf eine huma-
nitäre Katastrophe zu“, so 
Klaus Holetschek in seinem 
Fazit. Ebenso wie Dr. Thomas 
Goppel plädierte er für einen 
Paradigmenwechsel einer nur 
an kostenorientierten Medi-
zin: „Wir reden darüber, dass 
die Menschenwürde im Mit-
telpunkt steht und disku-
tieren dann sehr schnell nur 
noch übers Geld“, bemän-
gelte Holetschek, verbunden 
mit einem Plädoyer für ei-
ne humanitäre Gesellschaft. 
Einrichtungen wie das Kin-
derhospiz zu unterstützen, 
sei eine „politische Aufgabe 
für die Zukunft“. 

Den vollständigen Bericht fin-
den Sie unter „lokale-mm.de“, 
Suchwort Kinderhospiz.

Menschenwürde im 
Mittelpunkt

Klaus Holetschek besucht Kinderhospiz Sankt Nikolaus

Bernhard Seidenath und MdL Klaus Holetschek (rechts), Vorsitzende des Ar-
beitskreises Gesundheit und Pflege der CSU-Fraktion im Bayerischen Land-
tag, informierten sich über die aktuelle Situation des Kinderhospizes St. Ni-
kolaus in Bad Grönenbach. Links im Bild: Die Vorstände Kirsten Pallacks und 
Marlies Breher.                      Foto: Sonnleitner

• Bodenbeläge
• Parkett

• Bodenbeschichtung
• Objektbau

Link GmbH 
Schlachthofstraße 53

87700 Memmingen
Tel. 0 83 31 - 92 11-0 

Fax 0 83 31 - 92 11-29
info@link-mm.de
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Memmingen (as). In seiner 
ersten diesjährigen Haus-
haltsberatung beschloss der 
Finanz- und Wirtschafts-
ausschuss, dass die Gebüh-
ren für Kindertageseinrich-
tungen der Stadt Memmin-
gen ab 1. September 2017 für 
Kinder unter drei Jahren um 
acht Euro und für alle ande-
ren Kinder um vier Euro pro 
Monat erhöht werden.

Die Gebühren wurden letzt-
mals zum 1. September 2015 
angepasst. Mittlerweile sei-
en jedoch die Personalkosten 
gestiegen, auch der gesetz-
lich vorgeschriebene staatli-
che und kommunale Förder-
betrag wurde angehoben, 
erläuterte der Referatsleiter 
für Jugend und Soziales, 
Manfred Mäuerle. 

Um auch die Eltern an den 
gestiegenen Kosten zu be-

teiligen erfolgt daher zum 
1. September dieses Jahres 
eine Anpassung der Gebüh-
ren um durchschnittlich vier 
Prozent. Für Kinder, die in 
Kindergärten und Horten be- 
treut werden, erhöhen sich 
damit die Gebühren um vier 
Euro im Monat, für ein in ei-
ner Kinderkrippe unterge-
brachtes Kind zahlen die El-
tern acht Euro mehr im Mo-
nat. 

Bei geringem Einkommen 
werden die Beiträge wei-
terhin ganz oder teilweise 
durch die Stadt Memmingen 
im Rahmen der Jugendhilfe 
übernommen. Dies ist der-
zeit bei 20 Prozent der be-
treuten Kinder der Fall. Erhal-
ten bleibt auch der soziale 
Ausgleich in Form einer Er-
mäßigung für Geschwister-
kinder, von dem 15 Prozent 
der Familien profitieren. 

Am 14. Februar traf sich der Finanz- und Wirtschaftsausschuss des Stadtra-
tes zu ersten Beratungen in 2017.                   Foto: Sonnleitner 

Kita-Gebühren 
steigen

Finanzsenat beschließt moderate Erhöhung

Ihr Dienstleister für Ihren Wald

✓ Holzernte ✓ Beratung
✓ Pflanzeneinkauf ✓ Holzverkauf
✓ Waldpflegeverträge  u.v.m.

F B G M E M M I N G E N . D E

Augsburger Str. 17, 
87700 Memmingen
Tel. 08331 991 98-0

(dl). Das geschmacklich wohl 
beste Fleisch der Welt wird 
durch das sogenannte Dry-
aging, das Trockenreifen, 
erreicht. 

Die sehr charaktervolle Fleisch- 
qualität und der harmoni- 
sche Eigengeschmack des 
Fleisches werden durch das 
Dryaging, das älteste Ver- 
fahren der Fleischreifung, 
hervorgehoben. Diesen Ser- 
vice bietet die Gourmet-
Metzgerei Dauner ab sofort 
den Steak-Liebhabern.
Mindestens 21 Tage dauert 
die Reifezeit, bzw. die Zeit, 
in der das gute Stück Rind-
fleisch im Reifeschrank ver-
bringt. Der steht mitten im 
Verkaufsraum der Metzge-

rei und ist damit ein Stück 
„Gläserne Metzgerei“.
Das fertige Produkt, das auf 
diese Art veredelte, trocken- 
gereifte Fleisch, zeichnet sich 

durch ein unnachahmliches, 
intensives Aroma aus. Kein 
„normales“ Stück Fleisch, 
sondern ein Genuss in der 
Königsklasse der Steaks. 

Dryaging beim Feinkost 
Metzger Dauner

Feinkost Metzgerei Dauner
Untere Str. 8  ·  87700 Memmingen-Amendingen
Telefon 08331 89 812 · info@metzgerei-dauner.de

metzgerei-dauner.de

Anzeige
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Lindentorstraße 12
87700 Memmingen
Telefon 08331/12200

Montag geschlossen
Di. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

SO INTENSIV …
zerbrechlich nicht, aber weich kann ich sein … natürlich wirkendes 
Haar kommt gerade bei den Looks besonders zur Geltung, bei 
denen das Volumen die große Rolle spielt. Man spürt die Energie, 
die im Haar steckt. Deshalb legen wir bei Great Lenghts größten 
Wert auf gesundes Haar. Und gesundes Haar braucht eine 
vollkommen intakte Schuppenschicht. Schon nach wenigen 
Wochen macht sich der Unterschied bemerkbar. Ganz zum 
Vorteil unserer Kunden.

    

(dl). In dem Buch „Natur-
geschichte Allgäu“ möch-
te der Autor Dr. Michael 
Schmneider einerseits das 
Interesse des Lesers für 
die Natur wecken, anderer-
seits für die zunehmende 
Bedrohung von Tier- und 
Pflanzenarten sowie de-
ren Lebensraum sensibili-
sieren. 

„Nur das, was man 
kennt, das schützt man“

Das reichlich bebilderte 
Werk stellt die wichtigs-
ten Pflanzengesellschaften 
und Arten vor, ebenso ty-
pische Wirbeltiere, Glieder-
füßer und andere Wirbello-
se.  Es werden Artenvielfalt, 
Verlust von Pflanzen, Tieren 
und ihrer Lebensräume so-
wie rechtliche Aspekte des 
Naturschutzes beleuchtet. 

„Naturgeschichte Allgäu“ 
von Dr. Michael Schneider 
ist im Bauer-Verlag 
Thalhofen erschienen, 
ISBN 978-3-941013-80-3, 
608 Seiten, 17 x 24 cm, 
vierfarbig, Broschur, 
VK 26,– Euro

„Zum Greifen nah – 
Die Sterne über dem 

Allgäu“

Ergänzend dazu lenkt der 
Autor in einer Broschüre 
den Blick aus dem Allgäu 
in die Weiten des Weltrau-
mes, in die Tiefen des Uni-
versums und zurück in die 
Zeit vor Jahrmillionen. My-
riaden von Sternen blinken 
am schwarzen Firmament 
hoch über der beeindru-
ckenden Kulisse der Land-
schaft. 

„Zum Greifen nah – 
Die Sterne über dem Allgäu“,  
ISBN 978-3-95551-011-4, 
80 Seiten, DIN A4, vierfarbig, 
Broschur, VK 8,00 Euro
Sie möchten das Buch und 
die Broschüre gewinnen? 
Dann spielen Sie doch bei un-
serem Gewinnspiel auf Seite 
21 mit. Viel Glück!

„Naturgeschichte 
Allgäu“ 

Buchtipp

Der Bildband „Naturgeschichte 
Allgäu“ ist im Bauer-Verlag Thal-
hofen erschienen.

(dl) Am Freitag 21. April, 20 
Uhr, feiert das Familiendra-
ma „Verbrennungen“ von 
Wajdi Mouawad Premiere 
im Großen Haus. 

Die Zwillinge Simon und 
Jeanne werden durch das Tes-
tament ihrer Mutter Nawal 
auf eine Reise in die Vergan-
genheit geschickt: In Nawals 
bürgerkriegsgeschüttelter 
Heimat im Nahen Osten er-
fahren sie die verstörende 
Wahrheit über ihre eigene 
Identität. Mouawad hat mit 
„Verbrennungen“ das wohl 
eindrücklichste und berüh-
rendste Stück über die indivi-
duellen Folgen von Krieg und 
Vertreibung geschrieben, ein 
Familiendrama von archai-
scher Wucht.
Bevor Nawal Marwan in ei-
nem kanadischen Kranken-
haus stirbt, hat sie fünf Jahre 
lang geschwiegen. Warum? 
Ihre Kinder Simon und Jean-
ne erhalten als Hinterlassen-
schaft zwei Briefe: Der eine 
sei dem Vater zu übergeben, 
von dem sie glauben, dass 
er tot ist. Der andere einem 
Bruder, von dessen Existenz 
sie nie gehört haben. 
Nur widerstrebend nehmen 
die Zwillinge den Auftrag 
der Mutter an. Getrennt rei-
sen sie in die verlorene Hei-
mat im Nahen Osten und 
tauchen in Nawals Lebens-
geschichte ein: Sie wuchs in 
einem Bürgerkrieg auf, war 
lange auf der Flucht und wur-
de schließlich zur politischen 
Aktivistin. Nach dem Krieg 
gelang ihr die Ausreise in den 
sicheren Westen, doch das 
Erlebte lässt sich selbst im 
neuen Leben nicht abschüt-
teln und überschattet alles, 
auch die Liebe zu ihren bei-
den Kindern. 

Während der Odyssee durch 
die fremde Welt vermischen 
sich Gegenwart und Ver-
gangenheit, die Kinder ste-
hen ihrer Mutter als junger 
Frau gegenüber und schließ-
lich dem Geheimnis ihrer ei-
genen Herkunft – und damit 
einer Wahrheit, die kaum zu 
ertragen ist.
Der Frankokanadier Wajdi 
Mouawad, selbst vor dem 
Bürgerkrieg im Libanon ge-
flohen, erzählt in seinem Fa-
miliendrama von den Grau-
samkeiten und Verletzungen 
durch Kriege, aber ebenso 
von Hoffnung, Mut und der 
erstaunlichen Kraft der Lie-
be. „Verbrennungen“ fesselt 
mit seiner höchst dramati-
schen Geschichte, den kom-
plexen Figuren und einer po-
etischen Sprache. In den letz-
ten Jahren auf zahlreichen 
deutschen Bühnen gespielt, 
bleibt das Stück angesichts 
andauernder Bürgerkriege 
und Flüchtlingsströme von 
trauriger Aktualität.

Weitere Aufführungen u.a. am 
3. und 4. Mai, jeweils 20 Uhr, 
am 7. Mai, 19 Uhr, und am 16. 
Mai, 20 Uhr. Karten gibt es 
an der Theaterkasse, Telefon 
08331 / 94 59 16, oder unter 
vorverkauf@landestheater-
schwaben.de

„Verbrennungen“  
Landestheater zeigt Familiendrama

 von archaischer Wucht

LANDESTHEATER
SCHWABEN

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Amendinger Str. 11 · 87700 MM-Eisenburg · Tel. 0 83 31/8 10 96

SCHATZ
Ihr Kfz-Meisterbetrieb

     REIFENSERVICE

FRÜHJAHRSCHECK

Memmingen (dl). Am 28. 
März, 20 Uhr, zeigt das Ci-
neplex in Memmingen die 
Fotoreportage „Losgelaufen 
vom Allgäu zur Nordsee“, 
die eine außergewöhnliche 
Wanderung dokumentiert.

Andreas Eller ist mit seiner 
Mischlingshündin Tinka 2013 
längs durch Deutschland ge-
laufen, vom südlichsten zum 
nördlichsten Punkt. Gestar-
tet sind die beiden südlich 
von Oberstdorf am Halden-
wanger Eck, an der österrei-
chischen Grenze. Nach 1.330 
Kilometern und 44 Etappen 
haben Herrchen und Hund 
den Ellenbogen im Norden 
der Insel Sylt erreicht. 

Die Wanderung geht durch 
Bayern, Baden-Württemberg, 
Hessen, Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein, entlang 
der Flüsse Iller, Kocher, Tau-
ber, Main, Fulda und Weser. 
Jeder Kilometer durch diese 
abwechslungsreiche Land-

schaft wird auf den eigenen 
Füßen und Pfoten bewäl-
tigt. Ausrüstung und Provi-
ant zieht der Globetrotter 
auf einem Anhänger hinter 
sich her. Unter dem Motto 
„Tinka läuft für Straßenhun-
de“ sammelt die Hündin aus 
Rhodos Spendengelder für 
Tierheime. 

In seiner Fotoreportage er-
zählt Andreas Eller von seiner 
außergewöhnlichen Wande-

rung. Mit beeindruckender 
Fotografie, selbstgedrehten 
Filmsequenzen und authenti- 
scher Musik entsteht ein 
technisch aufwändig gestal-
teter Vortrag. Im Mittelpunkt 
stehen viele Geschichten mit 
interessanten Menschen, die 
lebendig, mitreißend und 
manchmal auch selbstiro-
nisch erzählt werden.

Weitere Infos in Internet unter 
www.andreaseller.de

„Losgelaufen vom Allgäu 
zur Nordsee“ 

Außergewöhnliche Multivision im Cineplex

Auf vier Pfoten und zwei Beinen sind Andreas Eller und Hündin Tinka durch 
ganz Deutschland gewandert.                                             Pressefoto: Cineplex

Die Amigos präsentieren ein Hit-
Feuerwerk in der Memminger Stadt-
halle.           Pressefoto: Veranstalter

(dl). 50 Jahre Bühnenerfah-
rung und zehn Jahre Hitfeu-
erwerk – das präsentieren 
die Amigos am 26. März auf 
ihrem Konzert „Wie ein Feu-
erwerk“ in der Memminger 
Stadthalle.

Das preisgekrönte Brüder-
paar Bernd und Karl-Heinz 
ist zehnmal für den  ECHO-
Preis nominiert und 2011 da-
mit geehrt worden. Daneben 
erhielten sie 64 Gold-, 25 Pla-
tin-Awards und 1x Doppel-
Platin Auszeichnung.

Auf der Tournee 2017 erwar-
ten die Fans fröhliche Dis-
co-Fox-Titel zum Träumen 
und Schmusen, Lieder zum 
Nachdenken und Innehal-

ten, Songs zum Mitfühlen 
und Anlehnen. Musik für al-
le Generationen.

Karten bei der Memminger 
Zeitung, beim Kurierverlag, 
in der Stadtinfo Memmin-
gen, bei Ticketmaster sowie 
online unter www.eventim.
de oder www.muenchenti-
cket.de. 

„Wie ein Feuerwerk“
Amigos am 26. März in Memmingen

 Karten: vhs Memmingen, Ulmer Str. 19, T.: 08331 850-187
 oder:  Musikhaus Förg, Rotergasse 2, T.: 08331 5373

Duo Zaruk
Neue kläNge aus alter Welt

 

Di,  2. Mai 2017, 19:30 Uhr, Antoniersaal
Martin-Luther-Platz 1, Memmingen

Vorverkauf

ab 6. März

Memmingen (dl). Die Messe 
„Bauen – Leben – Umwelt“ 
Memmingen 2017 schlägt 
am 11. und 12. März, jeweils 
von 10 bis 17 Uhr, ihre Zelte 
in der Stadthalle Memmin-
gen auf. Insbesondere das 
heimische Handwerk, der 
„Fachmann von nebenan“, 
wird wieder stark vertreten 
sein und kann seine Stärken 
unter Beweis stellen. Der 
Eintritt ist frei. 

Die Technik macht beim 
energieeffizienten Bauen ra-
sante Fortschritte, und „Otto 
Normalverbraucher“ ist da-
her meist überfordert. Fach-
kundiger Rat ist gefragt, se-

riöse Informationen durch 
Unternehmen, denen man 
vertrauen kann, weil sie aus 
der Region stammen. Hier ist 
die Messe „Bauen – Leben – 
Umwelt“ Memmingen 2017 
die ideale Informationsplatt-

form. Und den Expertenrat  
bekommt man zum „Nullta-
rif“.

Die bewährte Mixtur aus 
hochwertigem Angebot und 
fachkompetenten Vorträgen 

wird auch dieses Jahr bei-
behalten. Ein Schwerpunkt 
der Messe sind neue Techni-
ken zur Energieeinsparung. 
Referate im Vortragspro-
gramm informieren über die 
neuesten Möglichkeiten zur 
Stromspeicherung bis hin 
zur Energieautarkie. 

Weitere wichtige Themen 
sind Bad und Innengestal-
tung, (Fördermittel für) die 

Fenstersanierung sowie be-
zahlbare Sicherheitstechnik: 
Zum Einbruchschutz kön-
nen sich die Besucher direkt 
bei den Experten der Polizei 
informieren. Für Frage rund 
um den Brandschutz steht 
die Feuerwehr mit Rat zur 
Verfügung. 

Die ausführliche Vorankündi-
gung finden Sie unter lokale-
mm.de, Suchwort: „Bauen“

„Bauen – Leben – Umwelt“ 
Memmingen 2017

Messe mit Expertentipps für „Häuslebauer“ und Sanierer

Umwelt:  Auch heuer präsentieren sich innovative Unternehmen und ih-
re Produkte und Dienstleistungen dem Messepublikum.       Foto: DL Archiv
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Memmingen (as). Die Stadt 
Memmingen beteiligt sich 
mit 270.000 Euro an Umbau 
und Erweiterung des Kultur-
zentrums Kaminwerk. Das 
hat der Finanzsenat nun ein-
stimmig beschlossen. Das 
Bauvorhaben beläuft sich 
nach vorläufigen Schätzun-
gen auf rund 706.000 Euro 
netto. 

Das Kaminwerk hatte bereits 
2010 auf bauliche Mängel 
hingewiesen. Demnach sei-
en wichtige Bereiche wie Fo-
yer, Stuhl- und Techniklager 
sowie die Künstler-Gardero-
ben zu klein. Nun haben sich 
die  Betreiber des Kulturzen-
trums Kaminwerk e.V. nach 
langwierigen Verhandlungen 
mit der Stadtverwaltung auf 
ein Finanzierungsmodell für 
den Umbau geeinigt. 

Demnach beteiligt sich die 
Stadt mit 270. 000 Euro an 
den Gesamtkosten, die auf 
706.000 Euro geschätzt wer-
den. Der Löwenanteil der  
geplanten Bauinvestitionen 
wird über den Eigentümer 
des Kaminwerks, die Kom- 
munale Bau- und Verwal- 
tungsgesellschaft KoMM- 
bau, abgewickelt und im 
Rahmen einer Mieterhöhung 
von rund 21. 000 Euro jähr- 

lich auf den Betreiber um- 
gelegt (die derzeitige Miete 
beläuft sich auf 126. 000 Eu-
ro im Jahr.)
Im Rahmen der aktualisier- 
ten Planung durch die KoMM- 
bau wurden nun folgende 
Baumaßnahmen beschlos-
sen: Nach Abbruch des be-
stehenden Lagers werden 
neue, geräumigere Lagerräu-
me angebaut. Oberhalb die-
ser Räume werden Künstler-
Garderoben im Bühnenbe-
reich errichtet. Das Foyer mit 
Gäste-Garderobe und Kasse 
soll zum Parkplatz hin erwei-
tert werden.

„Das Kaminwerk hat sich in 
der Kulturlandschaft der Stadt 
zu einer festen Größe entwi-
ckelt. Die baulichen Heraus-

forderungen sind nötig und 
am Bedarf orientiert“, kom-
mentierte Stadtrat Dr. Hans-
Martin Steiger (SPD) den ein-
vernehmlichen Senatsbe-
schluss. 

Kulturzentrum Kaminwerk 
wird ausgebaut 

Betreiber tragen Großteil der Kosten

Das Memminger Kulturzentrum Kaminwerk wird ausgebaut. Die Stadt 
Memmingen beteiligt sich mit 270.000 Euro an dem über 700.000 Euro  
teuren Projekt.                          Foto: dl Archiv

Fon 08331-84737 in Trunkelsberg

Ottobeuren
125 Ausgaben
“Die Lokale“
Herzlichen
Glückwunsch!

Rudolf-Diesel-Straße 3 · 87724 Ottobeuren 
Tel.: 0 83 32 - 9 21 80 · www.kfzettler.de

125 Ausgaben
“Die Lokale“
Herzlichen
Glückwunsch!

Rudolf-Diesel-Straße 3 · 87724 Ottobeuren 
Tel.: 0 83 32 - 9 21 80 · www.kfzettler.de

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern  und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 0 83 31.8 00 52
Mobil 01 76.76 78 72 33

So., 26. MärZ ’17, 16.00 Uhr
MeMMinGen· Stadthalle
VVK: Memminger Zeitung 0 83 31 / 10 91 17,
Stadtinfo Memmingen 0 83 31 / 8 50-1 73;

alle Geschäftsst. d. Allgäuer Zeitg- 08 31 /
2 06 55 55; www.konzertbuero-augsburg.de

Der Landkreis Unterallgäu 
gratuliert der LOKALEN 
herzlich zur 125. Ausgabe!
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Die Lösung vom 
Februar-Gewinnspiel

Das neue März-Suchbild

Das März-GewinnspielDie LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Liebe Leserinnen und Leser, 

im vergangenen Monat konn-
ten Sie Kino-Karten fürs Ci-
neplex, Gutscheinbücher so-
wie Nasch-Cards von der Bä-
ckerei Häussler gewinnen. 
Vielen Dank für Ihre wieder-
um sehr zahlreiche Teilnah-
me an unserem Suchspiel. 
Die Antwort „b“ (9 Fehler) war 
diesmal richtig.
Wer dieses Mal nicht gewon-
nen hat, einfach weiter versu-
chen. Wir drücken ganz fest 
die Daumen.

Auch in diesem Monat haben 
wir für Sie wieder Interessan-

tes zu gewinnen. Neben Kar-
ten fürs Cineplex in Memmin-
gen und Gutscheinbücher hat 
uns der Bauer-Verlag Bücher 
zur „Naturgeschichte Allgäu“ 
sowie über den Allgäuer Ster-
nenhimmel zur Verfügung 
gestellt.
Vergleichen Sie beide Bilder 
und suchen die eingebau-
ten Veränderungen. Wie viele 
Fehler sind es?

a)   4 b)   6 c)  7  

Die Lösung mit Ihrem 
Wunschgewinn (können wir 
aber nicht garantieren) schi-
cken Sie bitte an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die 
Lösung per E-Mail an: 
info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: 
Absender und die Telefon-
nummer bitte mit angeben.
Einsendeschluss ist:
Freitag, der 17. März 2017.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
Wir möchten mit unseren Gewinnspie- 
len keine Adressen sammeln und un- 
terstreichen, dass bei uns auch wirk- 
lich gewonnen wird. Daher werden die 
Gewinner telefonisch benachrichtigt 
und namentlich sowie mit Foto in der 
nächsten Ausgabe bekannt gegeben.

                       
 
 

   
 
 

Gewinnen Sie diesmal Karten fürs Cineplex in 
Memmingen, Bücher über das Allgäu sowie Gutscheinbücher.

Dennis Schuler Erich Hermann Irene Pohl Rita Schönhöfer Ute Billgram

Mit Rabattcode 25 % 

sparen: lokale16

Genießer
… aufgepasst!

Kuffer Marketing GmbH | Würzburger Straße 5 | 93059 Regensburg

Jetzt zugreifen:
•  Tel. 0800/22 66 56 00 

(gebührenfrei)

• www.gutscheinbuch.de

2x essen, 
1x zahlen
und viele Rabatte

Memmingen (as). Das Mem-
minger Kulturzentrum „Ka-
minwerk“ e.V. ist von der 
SPD-Bezirkstagsfraktion mit 
dem erstmalig verliehenen 
„Margit-Blaha-Preis“ ausge-
zeichnet worden. Mit dem 
Preis, der an die Friedberger 
Kommunalpolitikerin Margit 
Blaha (SPD) erinnert, sollen 
Leistungen im sozialen und 
kulturellen Bereich gewür-
digt werden. 

„Eure hartnäckige Begeiste- 
rung für die Idee hat sich aus-
gezahlt“, sagten die Laudato-
ren mit Blick auf die vielseiti-
ge Programmgestaltung des 
Kaminwerks, „ihr habt da-
für gesorgt, dass die Kultur in 
Memmingen für künftige Ge-
nerationen lebendig bleibt“. 
Neben dem kulturellen Enga-
gement der Macher Matthias 

Ressler, Rainer Schneider und 
Michael Müller lobten die 
Augsburger Bundestagsabge- 
ordneten Ulrike Bahr und Karl- 
Heinz Brunner auch deren so-
ziale Grundhaltung. Als Bei-

spiele nannten sie das Pro-
grammkino mit freiem Ein- 
tritt für  Schüler und Studen-
ten, Inklusionsveranstaltungen 
und die Förderung lokaler 
Bands.

„Ein großartiger Erfolg“
Kaminwerk mit „Margit-Blaha-Preis“ geehrt 

Die SPD-Bundestagsabgeordneten Karl-Heinz Brunner und Ulrike Bahr sowie 
Bezirksrat Wolfgang Bähner (rechts) überreichen die Urkunde „Margit Blaha 
für Soziales und Kultur“ an den Vorsitzenden des Kulturzentrums Kaminwerk, 
Matthias Ressler (2. v. li.). Der Preis ist mit 1.000 Euro dotiert.  Foto: Sonnleitner
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FR 03.03. G L A S B L A S S I N G  Q U I N T E T T

SA 04.03. B R E A K D A N C E  B A T T L E

DO 09.03. K I N O :  T O N I  E R D M A N N

FR 10.03. INDEPENDENT SOUND ATTACK:  INDIE NIGHT
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FR 31.03. F E U E R S C H W A N Z  +  H A R P Y I E
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Memmingen (dl). „Subway 
to Sally“ machen am Sams-
tag, 25. März, Halt im Ka-
minwerk auf ihrer NEON-
Tour. Dahinter verbirgt sich 
ein akustisches Konzert, ein 
ganz besonderes Erlebnis 
für alle Fans. Beginn ist um 
20 Uhr. 

Musiker auf hölzernen Bar-
hockern, Westerngitarren, 
Mundharmonikas im passen- 
den Halter um den Hals ge-
schnallt? Ein akustisches Kon- 
zert von „Subway to Sally“ ist 
sicher mehr als das. Wie viel 
mehr, bewiesen die Potsda-
mer Musiker 2006 das erste 
Mal. Das damalige Konzept 
zeigte die Fähigkeiten der 
Musiker in allen Facetten, 
nie gesehene Saiteninstru-
mente wurden gesammelt 
und neue Arrangements ge-
schrieben. Das siebenköpfi-
ge Ensemble wurde um ein 

„Subway to Sally“
Deutschlands beste Mittelalterband im Kaminwerk

Cello erweitert, Bühnenbild 
und Kostüme legten die Lat-
te gehörig hoch und das Pu-
blikum liebte die intime At-
mosphäre, die der Tour ihren 
Namen gab: „Nackt“. Die da-
zugehörige DVD wurde 2009 
vergoldet. 
2010 trat die Band erneut an, 
um diese Vorgabe noch ein-
mal zu steigern. Das Ergebnis 
war „Nackt II“, eine Tour, die 
mit einer Bühne überzeug-
te, die aus einem Caspar Da-
vid Friedrich-Bild gefallen zu 
sein schien. 
2016 gingen „Subway To Sally“ 
erneut auf Akustiktour, aber 
ein „Nackt III“ sollte es nicht 
geben. Keine Wiederkehr 
des ewig Gleichen, keine be-
währten Musikerkonstella-
tionen oder Titellisten aus 
dem Archiv. Die Band, die 
2014 mit dem letzten Studio-
album „Mitgift“ neue mu-
sikalische Wege beschritt, 

trug diesen Geist auch in die 
aktuelle Akustikshow. Eine 
Neu-Nackt bzw. Neo-Nackt 
Tour also, kurz: NEON. 
Auch elektronische Elemen-
te fanden erstmals den Weg 
in das komplexe Soundkon-
zept, das Altbewährtes und 
Unverzichtbares mit Uner-
wartetem kombiniert. Das 
Ergebnis überraschte Fans 
und Kritiker und ein klein we-
nig auch die Band selbst, die 
so viel Spaß an Konzept und 
Atmosphäre der Konzerte 
hatte, dass sie beides in 2017 
hinein verlängerte. Die Fans 
können einem Konzertabend 
entgegensehen, der etwas 
Besonderes, vielleicht sogar 
Einmaliges verspricht.

Karten für das Konzert gibt es 
bei www.eventim.de, der MZ, 
dem Kurier und bei der Stadt-
info. Weitere Infos unter ka-
minwerk.de.
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KEINE ZINSEN?    

Wir haben Ideen: 
www.dievermoegensmanager.de



Wir sind spezialisiert auf Sanierung und Komplettbau im Kran-

kenhauswesen: Von der Sanierung oder dem Neubau von Funk- 

tionsräumen bis hin zum Ausbau ganzer OP-Trakte mithilfe von 

Ständerwerken und der schlüsselfertigen Übergabe moderns-

ter ICU-Einheiten.

Wir gestalten weltweit nach Ihren Wünschen Raumkonzepte 

für Operationssäle, Endoskopie-, CT-, MR- und Intensiv-Stati-

onen (ICU) aus Glas und Licht. Wir designen Wände, Türen, 

Decken, Schränke und Böden. Dabei sind wir einzigartig im Ge-

sundheitsbau, denn wir begleiten den gesamten Prozess von 

der Planung bis zur Fertigstellung. Wir haben über 20 Jahre 

Erfahrung in der Medizintechnik.

Wir sind MEDIK Hospital Design.

Wir freuen uns, 

Sie kennenzulernen.

MEDIK 

Hospital Design GmbH

Woringer Straße 19

87700 Memmingen

Wir sind MEDIK Hospital Design

MEDglas® WALL

Lichtdurchlässige Konzepte für alle 

Wände im Funktionsraumbereich von 

Krankenhäusern. Informieren Sie sich 

hier über unsere Lösungen für eine 

produktive Arbeitsatmosphäre. 

MEDglas® DOOR

Maximale Funktionalität trifft auf 

faszinierendes Design: Lösungen 

für höchste Ansprüche liefert das 

MEDglas DOOR-System. Auf Wunsch 

teiltransparente Sichtbereiche und in-

dividuelle Motiv- und Logoaufdrucke. 

MEDglas® LIGHT

Spot an für unsere maßgeschneiderten 

Lichtkonzepte. Wir bieten für jede Stim-

mungslage die optimale Lichtfarbe und 

das passende Ambiente. Unsere Licht-

lösungen senken Stress und fördern die 

Konzentration, doch sehen Sie selbst.

www.medik-hd.com 


